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Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis 
Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden 
entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal so-
gar Tote.

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein.  Für die 
Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund  drei 
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

www.noezsv.at

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!
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In der Gemeinderatssitzung 
am 14. November 2006 wur-

de Helmut Laab zum 4. Bürger-
meister der Stadt Stockerau in 
der zweiten Republik gewählt. 
Gleich zu Beginn seiner Amts-
zeit warteten große Heraus-
forderungen -  so stand die 
Übergabe des Humanis-Klini-
kums an das Land NÖ bevor 
und musste finanziert werden, 
aber auch der Großbrand auf 
der Deponie am Fuchsenbü-
hel war gerade erst ein halbes 
Jahr her, dementsprechend 
angespannt war die finanzielle 
Lage der Gemeinde. 

Von Beginn an setzte Bür-
germeister Laab auf Nach-

haltigkeit. Langfristige Projek-
te vor allem im Bereich der 
Infrastruktur wie aufwändige, 
grabungsfreie Kanalsanierun-
gen oder die LED-Umstellung 
der Straßenbeleuchtung wur-
den begonnen und schrittwei-
se weitergeführt. Im Bereich 
des öffentlichen Verkehrs ist 
die Teilnahme am IST-mobil 
oder auch die Einführung des 
Nachtbusses und des Jugend-
Shuttle-Busses zu erwähnen. 
Die Rad-Fußgängerunterfüh-
rung beim Blabolilheim wurde 
auf Initiative von Bürgermeis-

ter Laab realisiert und 2010 
gelang auch die Erweiterung 
der Park & Ride-Anlage beim 
Bahnhof. Im Jahr darauf konn-
te der umgebaute, barrierefrei  
gemachte Bahnhof Stockerau 
eröffnet werden. Das Parkdeck 
in der Rögergasse wurde über-
dacht und auch dort zog wie 
schon beim Erholungszent-
rum Photovoltaik als alternati-
ves Energie konzept ein. 

Straßenbaulich ist vor allem 
die Gestaltung von Kreis-

verkehren aber auch die Neu-
gestaltung der Schaumann-
gasse zu erwähnen.

Auch auf sozialem Gebiet 
konnte viel erreicht wer-

den.  Stockerau erhielt schon 
2007 einen SOMA-Markt, 
Kindergärten wurden neu 
errichtet  und erweitert, am 
Senningbach der erste Aben-
teuerspielplatz geschaffen 
und eine Kinderradroute in 
der Au eröffnet. Die Musik-
schule erhielt neue Räume 
und das Haus der Generatio-
nen mit dem Kindergarten St. 
Koloman, einem Seniorenta-
geszentrum und betreubarem 
Wohnen seiner Bestimmung 
übergeben. 

Die Festspiele Stockerau 
wurden unter Zeno Sta-

nek auf neue Beine gestellt 
und 2009 das Lenautheater 
gegründet. Die Städtische 
Bücherei übersiedelte in 
moderne zeitgemäß gestal-
tete Räume des Belvedere-
schlössels. 

Zahlreiche Wohnungsbau-
ten und rege Bautätigkeit 

zeugen vom ungebroche-
nen Zuzug in unsere Region. 
Allein im Bereich der ehema-
ligen Prinz-Eugen-Kaserne 
entstanden in den vergan-
genen Jahren mehr als 250 
Wohneinheiten.

2013 war eine Hochwas-
serkatastrophe zu bewäl-

tigen und danach ein Kata-
strophenschutzplan neu zu 
erstellen.  Die Flüchtlingswel-
le 2015 brachte auch viele hil-
fesuchende Menschen nach 
Stockerau, wo sie zumindest 
vorübergehend ein neues 
Zuhause fanden. 

In der Zeit von Bürgermeis-
ter Laab gründete die Stadt-

gemeinde Stockerau die KIG 
Stockerau, eine Gesellschaft 
zur Verwaltung und Verwer-
tung gemeindeeigener Lie-

genschaften, gemeinsam mit 
der Saubermacher AG den 
Stockerauer Saubermacher 
zur Verwertung von bioge-
nem Müll und sie beteiligte 
sich an der Feuerbestattung 
Danubia, die ein Krematori-
um in Stockerau betreibt.

Am 26. Oktober 2018 konn-
te die Bürgerservicestelle 

im Rathaus feierlich eröffnet 
werden  (Siehe auch Seite 10 
in dieser Ausgabe). 

Einige große Projekte, wie 
die Eisenbahnunterfüh-

rung in der Horner Straße 
oder der Um- bzw. Neubau 
der Volksschule wurden 
begonnen und  auf einen 
guten Weg gebracht. 

Am 24. Oktober 2018 
erklärten Bürgermeister 

Helmut Laab, Vizebürger-
meisterin Susanne Herman-
ek und sieben weitere SPÖ-
Gemeinderäte ihren Rücktritt.

Auch UNSERE STADT dankt 
Bürgermeister Laab sowie 
allen scheidenden Mitglie-
dern des Gemeinderates für 
ihren Einsatz zum Wohle der 
Menschen in Stockerau.

12 Jahre Bürgermeister Helmut Laab

Kindergarten-Sankt Koloman 

und Haus der Generationen

SOMA-Markt

Hochwasser 2013

Bürgerservicestelle

Eröffnung Kindergarten St. Koloman

Unterführung Hornerstraße
ISTmobil Bezirk Korneuburg

LED-Straßenbeleuchtung

Photovoltaikanlage auf dem 

Dach der Kläranlage

Abenteuerspielplatz
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Beim Aufräumen habe ich 
diesen Weihnachtsmann 

wiederentdeckt, den ich vor 
Jahren auf einem Weihnachts-
markt gekauft habe. Der hat 
mich beeindruckt, weil er den 
Frieden austrägt. Ich habe 
mir damals gedacht: Das wä-
re schön, wenn so leicht bei 
jedem Menschen der Frieden 
einkehren würde. Aber so ein-
fach geht es leider nicht.
Wenn ich Nachrichten schaue 
oder Zeitung lese, begegnet 
mir der weltweite Unfriede 
und ich sehe und höre wie vie-
le Menschen gefangen sind in 
den Strukturen der Gewalt.
Aber soweit muss ich gar nicht 
gehen. Schon in meiner klei-
nen Welt sehe ich Menschen 

unter dem Unfrieden in ihrem 
Leben leiden.
Wer über den Frieden nach-
denkt, dem wird sehr schnell 
bewusst, dass er die Welt und 
die anderen Menschen nicht 
einfach so ändern kann.
Der Friede will zunächst in un-
serem eigenen Herzen begin-
nen, um von da ausstrahlen zu 
können. Erst wenn wir selber 
Frieden finden und uns ihm 
öffnen, verändert sich etwas.
Das fängt im Kleinen an: In-
dem ich achtsam mit mir 
selber umgehe, meine Ge-
schwindigkeit im Leben finde 
und sie nicht regelmäßig über-
schreite. Indem ich mir nicht 
länger vom Konsum Glück er-
hoffe, sondern dieses Glück in 
den Geschenken finde, die das 
Leben mir täglich macht – das 
Lächeln eines anderen Men-
schen, ein freundliches Wort, 
ein blühender Baum, ein Spa-
ziergang im Regen...
Dann ist der Weg gar nicht 
mehr so weit, mit dem An-

deren achtsam umzugehen: 
Gut über andere Menschen zu 
sprechen, nicht mitzumachen, 
wenn andere über jemanden 
herziehen. Verzeihen wir ein-
ander, setzen wir uns für an-
dere ein, gehen wir großzügig 
mit unserer Zeit und unseren 
Gaben um.
Vermischen wir unsere Liebe 
nicht mit Besitzansprüchen, 
fragen wir nicht danach, was 
wir aus einer Beziehung he-
rausholen können, sondern 
fragen wir danach was dem 
Anderen gut tut, wie wir ihm 
helfen können, dass sich sein 
Leben entfaltet.
Am Heiligen Abend werden 
wir wieder im Schein des Frie-
denslichtes aus Bethlehem 

Weihnachten feiern. 1986 ist 
ein Oberösterreicher auf die 
Idee gekommen, dieses Frie-
denslicht in der Geburtskirche 
in Bethlehem zu entzünden 
und nach Österreich zu brin-
gen. Inzwischen brennt dieses 
Friedenslicht jede Weihnacht 
in ganz Europa und in Über-
see und erinnert uns daran, 
dass Weihnachten ein helles, 
lichtes Fest ist.
Wir erinnern uns an das Kind 
aus der Krippe, das erwachsen 
geworden so viel bewegt hat. 
Treten wir in seine Fußstap-
fen, lassen wir uns von ihm an-
stiften zum Frieden, verleihen 
wir dem Frieden in unserem 
Leben Hand und Fuß.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine schöne, nicht allzu 
stressige Adventzeit und ein 
friedvolles, gesegnetes Weih-
nachtsfest!

Ihr evangelischer Pfarrer 
Christian Brost

EVANGELISCHE KIRCHE 

AUF&ZU SCHINDLER
IHR KOMPLETTEINRICHTER

WIR FERTIGEN WOHNTRÄUME NACH MASS

Egal wo Möbel benötigt werden, Kommoden im Esszimmer, Maßküchen, 
ungeliebte Nischen im Vorzimmer, Schrankräume, Büroeinrichtungen in 

Geschäftslokalen, Kinder- und Jugendzimmer, Badezimmereinrichtungen, 
AUF&ZU  SCHINDLER hat die Lösung parat. 

Der Kompletteinrichter plant, liefert und montiert, alles aus einer Hand.

© raumplus

Werk & Verkauf: 2000 Stockerau, 
2x Wien: 1210 Floridsdorf, 1060 Mariahilf

Info: www.aufundzu.at, 02266 / 67 446

Pfarrer Christian Brost, Senior und Pfarrer der Evangelischen Kirche A.B.

Bringt

in den
Büroalltag!

FARBE
„Bürotechnik soll funktionieren, 

nicht kompliziert sein!“  
Erich Heinisch, Inhaber

Mit dem richtigen Kopier-, Druck- 
und Scan-System von Heinisch!

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at
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AKTION !  VORTEILSHAUS 127
Ind iv iduel l  -  ke in  Vor te i lshaus g le icht  dem anderen

HAUS STUFE 1  € 110.000,-

KOSTENLOS unseren Katalog anfordern:  

www.konzept-haus.at
3500 Krems • Tel.: 02732 / 94 103 • office@konzept-haus.at

 KULTUR

Wollen Sie
das

selberselber
putzen?

selber
wirklich

2000 Stockerau • Hornerstraße  87
Tel.: 02266 / 715550
www.karl-strauss.at

Autohaus Karl Strauß

Kartenverkauf: karten@lenautheater.at 
oder im Bürgerservice Tel.: 02266 67689

Donnerstag, 6. Dezember um 15.00 Uhr

Kasperl und der gestohlene Nikolaussack
Kasperl mit Marion Roll

Kasperl ist entsetzt: Jemand hat den Sack 
vom Nikolaus gestohlen! Natürlich macht 
er sich sofort auf die Suche und findet auch 
tatsächlich heraus, wer der gemeine Dieb ist.
7 Euro pro Nase – freie Platzwahl – Reihen-
bestuhlung

Montag, 17. Dezember um 17:00 Uhr
Dienstag, 18. Dezember um 10:00 Uhr

Hänsel und Gretel
Das Weihnachtsmärchen mit viel Musik 

Ensemble der Bruckmühle aus Pregarten
im Z2000

Was wäre Weihnachten ohne einem roman-
tischen und lustigen Weihnachtsmärchen? 
Diesmal gibt es das wohl bekannteste Mär-
chen der Gebrüder Grimm in einer neu-
en Fassung von Richard Maynau mit der 
wunderschönen Musik von Engelbert Hum-
perdinck. „Suse, liebe Suse“, „Brüderchen, 
komm tanz mit mir“ und „Ein Männlein 
steht im Walde“ um nur die Bekanntesten 
zu nennen. 
Viel Spaß auch mit der Hexe, die gar nicht so 
böse ist. Empfohlen von 4 bis 9 Jahre
Buch und Regie: Richard Maynau
10 Euro - freie Platzwahl 

Donnerstag, 6. Dezember um 20.00 Uhr

Chris Lohner
Was, schon wieder Weihnachten?

Es ist wie mit dem ersten Schnee: Sobald er 
da ist, zeigt sich fast jeder überrascht, von 
dem weißen Etwas, das da vom Himmel 
fällt. Und mit Weihnachten ist es genau-
so: Überfallsartig sagt sich plötzlich der 24. 
Dezember an! Also, das kann ja nicht sein! 
Jedes Jahr dasselbe? Ja, sicher und das bis 
in alle Ewigkeit! Und schon deshalb gibt es 
bei Chris Lohner zu Weihnachten Abwechs-

lung, Entspannung und Unterhaltung. Zum Beispiel mit der 
Jungfrau Maria, die ihr Baby, falls es ein Junge wird, David tau-
fen will. Oder bei einem Besuch im Försterhaus am Heiligen 
Abend, in dem Försters Frau Geschäften nachgeht, die nicht 
ganz unblutig sein dürften und mit zwei Liebenden, die sich 
unterm Christbaum vergnügen bis dieser…
Na ja, mehr wird nicht verraten! Jedenfalls: Spaß muss sein! 
Weihnachten ein Fest der Freude? Ja natürlich!
23 Euro - freie Platzwahl
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„Die Pfosten sind, die Bretter aufgeschlagen, und jedermann 
erwartet sich ein Fest“
Im Vorspiel in Goethes „Faust“ wird die Aufgabe des Theaters 
thematisiert. Ziel des Theaters ist für den Direktor der Profit ei-
nes ausverkauften Hauses. Hierfür sollten viele unterschiedli-
che Handlungsformen in das Stück mit eingebunden werden, 
um möglichst viele Zuschauer zu erreichen.

Direktor: 
Sagt, was ihr wohl in deutschen Landen
von unsrer Unternehmung hofft?
Ich wünschte sehr der Menge zu behagen,
besonders weil sie lebt und leben läßt.
Die Pfosten sind, die Bretter aufgeschlagen,
und jedermann erwartet sich ein Fest.
Sie sitzen schon mit hohen Augenbraunen
gelassen da und möchten gern erstaunen.

Denn freilich mag ich gern die Menge sehen,
wenn sich der Strom nach unsrer Bude drängt,
und mit gewaltig wiederholten Wehen
sich durch die enge Gnadenpforte zwängt;
Bei hellem Tage, schon vor vieren,
mit Stößen sich bis an die Kasse ficht
und, wie in Hungersnot um Brot an Bäckertüren,
um ein Billet sich fast die Hälse bricht.

Der Worte sind genug gewechselt,
laßt mich auch endlich Taten sehn!
Indes ihr Komplimente drechselt,
kann etwas Nützliches geschehn.

Als neuernannter Intendant der Sommerspiele Stockerau 
möchte ich diese Gelegenheit nutzen, um mich bei Ihnen vor-
zustellen. Ich studierte am Mozarteum Salzburg Schauspiel, 
war Ensemblemitglied am Schauspielhaus Zürich bei Gerhard 
Klingenberg und Gerd Heinz. Spielte am Volkstheater Wien, 
Theater in der Josefstadt, Salzburger Festspiele und an weite-
ren Bühnen.
Als Filmschauspieler war ich erstmals 1979 in „Lemminge“ 
(Regie: Michael Haneke) zu sehen und spielte seither in zahl-
reichen Fernsehproduktionen mit, unter anderem den Gustl 
im „Kaisermühlen Blues“.
Im Jahr 2012 übernahm ich die Intendanz des Theater Som-
mers Parndorf. Und jetzt freuen wir uns, mein Ensemble und 
ich, hier in Stockerau diesen einmaligen Spielort mit Spiellust 
zu erfüllen und Ihnen ein höchst vergnügliches Theateraben-
teuer dank Nestroys Phantasie und Sprachwitz zu bieten. 
„Einmal aus dem Alltag ausbrechen und sich einen tolldreis-
ten Spaß gönnen - wer wollte das nicht?“
In Nestroys Posse „Einen Jux will er sich machen“ ziehen der 
Gewürzkrämer-Commis Weinberl und der Lehrbub Christo-
pherl erwartungsfroh nach Wien (2019 nach Stockerau) und 
geraten prompt in eine kaum aufzuhaltende Turbulenz von 
Verwechslungen und Verwicklungen. 
In Vorfreude auf das nächste Jahr, wenn sich, was wir uns 
wünschen, der Strom der Menge nach unserer Bude drängt!

Ihr Christian Spatzek

Christian Spatzek
Neuer Intendant der Festspiele 
Stockerau

Neuer Lehrer für darstel-
lendes Spiel/Schauspiel

Unser Lehrer für Jazzklavier

Adventkonzert am  
7. Dezember 2018

Schauspiellehrer und Inten-
dant des Lenautheaters, 

Richard Maynau, übernahm 
die Intendanz der „Bruckmüh-
le“ in Pregarten (Oberöster-
reich) und musste schweren 
Herzens seine Unterrichts-
tätigkeit an der Musikschu-
le Stockerau mit Ende des 
Schuljahres beenden. 
Nach einem mehrstufigen 
Auswahlverfahren wurde 
Johannes Polt – ebenfalls 
Schauspiellehrer an der Nie-
derösterreichischen Theater-
akademie – von der Jury für 

die vakante Stelle nominiert 
und wurde mit Beginn des 
Schuljahres als Lehrer aufge-
nommen.

Mag. Martin Klein – in 
der Szene als Singer/

Songwriter bekannt – stell-
te auf Einladung des Herrn 
Bundespräsidenten bei der 
Auftaktveranstaltung der 

diesjährigen „Licht ins Dun-
kel“ Kampagne – den von 
Axel Wolph komponierten 
Titelsong der gleichnami-
gen CD „Keiner am Meer“ 
vor.

Die Musikschule organisiert 
mit Schülern und Lehrern 

wieder ein vorweihnachtliches 
Konzert in der Evangelischen 
Lutherkirche Stockerau. Wie 
im letzten Jahr, werden mit 
Trompeten-, Blockflöten-, 
Gitarrenensembles, Chor und 
dem Kammerorchester baro-
cke, klassische Musik und 
traditionellen weihnachtliche 
Weisen zur Aufführung gelan-
gen. Beginn ist um 19 Uhr.

Musikschule Stockerau
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„Es freut uns, dass es uns 
gelungen ist mit Sponso-
ring von Stockerauer Fir-
men, Sponsoring eines jeden 
Standlers und vielen freiwil-
ligen Stockerauern wieder 
ein tolles Programm zusam-
menzustellen. Dass, traue 

ich mich zu behaupten, das 
Beste und umfangreichste 
der letzten Jahre, wenn nicht 
das Beste überhaupt ist“, 
meint Thomas Hagelkruys.
Seit 23. November haben 
die Stände nun wieder jeden 
Freitag, Samstag und Sonn-

tag ab 15:00 für Besucher je-
den Alters geöffnet.
Zusätzlich am 20.12. ab 
15:00 Uhr und 24.12. ab 
10:00 Uhr und unter der Wo-
che ständiger Punsch- und 
Süßwarenverkauf.
Neben der Musikschule 
Stockerau, Schützenkapelle 
Stockerau, Die Stockerau-
er, Jugend der FF Stockerau 
konnten weitere Stockerauer 
gewonnen werden, die am 
Weihnachtsmarkt mit ihren 
Fähigkeiten begeistern wer-
den. 
Daniel Pöchhacker aka Dj 
Pöchi wird sein DJing un-
ter Beweis stellen. Speziell 
für die Kinder gibt es eine 
Kinderbuchvorstellung und 
-lesung von Anna Gruber 
(„Drei Freunde und der 
Wunderwald“) und zusätz-
lich für das erwachsene Pu-
blikum eine weihnachtli-
che Burlesque Showeinlage 
von Entertainerin Michaela 
Wolf alias Wendy Night aus 
Stockerau mit Autogramm 
und Selfiestunde.
02.12.2018 Ein weiteres 
Highlight ist der alljährliche 
Besuch des Nikolaus (Lucky
Bauer) mit seinem Kram-
pus. Hier wurden wieder Ni-
kolaussackerl für die teilneh-
menden Kinder gefüllt (mit 
Gaben von den Standlern 
und unterstützenden Sto-
ckerauer Firmen).
Auf vielfachem Wunsch gibt 
es das Schaubacken bei der 

Bäckerei Rötzer diesmal an 
zwei Tagen, am 25.11 und 
am 09.12. Zusätzlich wurde 
am 09.12. Cosplayer zu ei-
nem Auftritt eingeladen und 
für Fotoshootings mit den 
kleinen Besuchern.
Weitere Highlights sind die 
PerchtenShow & Perchten-
Party mit DJ Pöchi am 15.12, 
Akrobatik- und Artistikac-
tion mit grandioser Feuer-
show von Alex dem Gauk-
ler (auf vielfachen Wunsch 
und nach dem tollen Erfolg 
von 2017) am 16.12. und Die 
Strebersdorfer Buam am 
21.12..
Am 23.12. gibt es wieder das 
allseits beliebte Geschen-
keEinpackservice und am 
24.12. bringt die Jugend 
der FF Stockerau mit dem 
Christkind wieder das Frie-
denslicht.
Die Standler sind auch sehr 
stolz auf die vielen Stocke-
rauer, die sich wieder frei-
willig bei ihnen gemeldet 
haben um unentgeltlich 
den traditionellen Markt 
mit ihrem Können zu un-
terstützen. Wenn auch Sie 
mitmachen wollen - der 
Weihnachtsmarkt von, mit 
und für Stockerau freut sich 
auf Ihre Ideen, Wünsche und 
Anregungen: Thomas Hagel-
kruys, Tel.: 0664/412 96 40
Die Standler freuen sich 
schon sehr auf Ihren Besuch 
am Weihnachtsmarkt mitten
in Stockerau !

Der Weihnachtsmarkt am Sparkassaplatz

OÄ Dr. Hermine HORVATH
Fachärztin für Hals-, Nasen-
und Ohrenkrankheiten

Ordinationszeiten:
Mi.: 15 - 18 Uhr & nach tel.Vereinbarung

Eduard Rösch-Str. 35
2000 Stockerau
0660 606 72 90
www.hno-doktor.at

Wahl- & Privatärztin

Sonntag, 9. Dez. 2018

Unter allen Vorverkaufskarten verlosen wir ein „GYROS-DINNER”
im Restaurant Santorini, Sparkassaplatz 2, 2000 Stockerau

Die Schlager - Weihnachtsshow  2018

Die
Stockerauer

Vorverkauf:
Erwachsene: EUR 11,--
Pensionisten,
Jugendliche: EUR 9,--

Erwachsene: EUR 13,--
Pensionisten,
Jugendliche: EUR 11,--

Abendkassa:

Vorverkauf  im Bürgerservice/Rathaus Stockerau, Tel. 02266/67 689

„Es   
  weihnachtet

    sehr”
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Wie bereits im letzten 
Jahr, wird auch heuer 

die Nikolaus Heid-Straße in 
der Adventzeit besonders 
leuchten.
24 Familien haben sich 
dankenswerterweise bereit 

erklärt, eines ihrer Fenster 
weihnachtlich zu schmü-
cken und ab Einbruch der 
Dunkelheit hell  zu beleuch-
ten.
Ein besonderes Dankeschön 
geht auch wieder an die Na-

mensgeber der Nikolaus 
Heid-Straße, die Fa. Cimbria 
Heid, welche am 24´ten De-
zember den Weihnachts-
baum erstrahlen lässt.
Für alle, die die Gelegenheit 
zu einem Sparziergang auf 

Etappen nützen wollen, hier 
eine kleine Hilfe, bei wel-
chem Haus sich an welchem 
Tag ein Fenster erstrahlen 
wird. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helferinnen 
und Helfer der Aktion!

01.12. Haus Nr. 49

02.12. Haus Nr. 24

03.12. Haus Nr. 25/1

04.12. Haus Nr. 45

05.12. Haus Nr. 56/2

06.12. Haus Nr. 42

07.12. Haus Nr. 48

08.12. Haus Nr. 25/2

09.12. Haus Nr. 20

10.12. Haus Nr. 64

11.12. Haus Nr. 8

12.12. Haus Nr. 30

13.12. Haus Nr. 39

14.12. Haus Nr. 46

15.12. Haus Nr. 64a

16.12. Haus Nr. 56/1

17.12. Haus Nr. 19

18.12. Haus Nr. 32

19.12. Haus Nr. 63

20.12. Haus Nr. 43

21.12. Haus Nr. 34

22.12. Haus Nr. 79

23.12. Haus Nr. 59

24.12. Fa. HEID

Advent, Advent auch 2018 in der  
Nikolaus Heid-Straße!

WWW.PETERMAX.AT

Wir verwirklichen Ihre individuellen 
Möbelwünsche in Form und Farbe.
Von der Planung, Herstellung  
bis zur Tischlermontage.

BIS ZU

-30% MENGEN

RABATT
AUF MÖBEL, GERÄTE,

AUSSTATTUNG UND DIE 

TISCHLERMONTAGE

2000 Stockerau, Hornerstraße 103, Tel: 02266 / 639 00
2000 Stockerau, Hornerstraße 106, Tel: 02266 / 617 40

TIPP! Ausmess-Service mit vor Ort Heimberatung, 
Infos und Termine unter Tel: 02266/63900

...wünscht frohe Weihnachten!
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Am 26. Oktober 2018 fand 
die feierliche Eröffnung 

der neuen Bürgerservicestelle 
in den Räumen der ehema-

ligen Bestattung statt. Damit 
können die meisten Tätigkei-
ten wie Anträge und Ansu-
chen, An- und Abmeldun-

gen, Ummeldungen, Unter-
schriftsleistungen für Volkbe-
gehren, Anträge auf Heizkos-
tenzuschuss etc. in zeitgemä-

ßem, modernem Ambiente 
durchgeführt werden. Auch 
Fundgegenstände können 
hier abgeholt oder abgegeben 
werden. Die Ausgabe gelber 
Säcke (abseits der Jahreslie-
ferung, die zugestellt wird) 
erfolgt ebenso im Bürger-
service wie die Ausgabe von 
Formularen usw. Sie erhalten 
eine erste Beratung zu allen 
Themen, die die Gemeinde 
betreffen und werden, wenn 
Ihre Anfrage die Bearbeitung 
in einer Fachabteilung erfor-
dert, an die zuständige Stelle 
weitergeleitet.
Sie können auch Bücher, 
CDs und viele andere Artikel 
im Bürgerservice kaufen. 

Die Öffnungszeiten:
Mo 7.30 – 15.30 Uhr
Di 7.30 -18 Uhr
Mi u. Do. 7.30 bis 15.30
Fr. 7.30 bis 12 Uhr

Massive Personaleinspa-
rungs- und Umstruktu-

rierungsmaßnahmen sichern 
den Fortbestand des Stocke-
rauer Sozialmarktes im kom-
menden Jahr.
Aktuell macht jedoch ein 
Schaden am Lieferfahrzeug, 
der die Waren in den Markt 
bringt, eine kostspielige Repa-
ratur notwendig.
Wer mithelfen möchte den 
Fortbestand und damit die 
über 1.200 Personen, die der 

Sozialmarkt unterstützt, zu 
sichern, kann das über eine 
Transportkostenpatenschaft 
tun. Eine Spende von 24 Euro 
sichert die Versorgung von 50 
Menschen einen ganzen Tag 
lang. 
Spendenkonto: Sparkasse 
NÖ Mitte-West. IBAN: 
AT472025600000923003 
BIC: SPSPAT21XXX 
(bitte im Verwendungszweck 
„Stockerau Transportkos-
tenpatenschaft“ angeben).

Bürgerservicestelle in neuen Räumen

Stockerauer Sozialmarkt für 
2019 gesichert

v.l.n.r.: LR DI Ludwig Schleritzko, Bürgermeister Helmut Laab, der evangelische Pfarrer Christian Brost, 
Sabrina Lieb, Stadtpfarrer Mag. Tom Kruczynski, Philipp Lampl, Abg.z.LT Christian Gepp, davor Stephanie 
Hrouda und Stephanie Korner bei der Eröffnung und Einweihung der neuen Räume des Bürgerservice.
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Festakt zur Eröffnung 
der HYPO NOE Filiale 
am Nationalfeiertag. 
Landesrat Schleritzko, 
Bürgermeister Laab 
und Vorstand Viehauser 
feierten gemeinsam mit 
der Bevölkerung

Am Nationalfeiertag wur-
de in Stockerau die neue 

HYPO NOE Geschäftsstel-
le gemeinsam mit der Bür-
gerservice-Stelle der Stadt 
eröffnet. In seiner Anspra-
che hob HYPO NOE Vor-
stand Wolfgang Viehauser 
die rasante Entwicklung der 
Stadt Stockerau hervor, die 
auch ausschlaggebend für 
die Ansiedelung der Filiale in 
dieser Region war: „Stockerau 
wächst und wir als Landes-
bank sehen es als unsere Auf-
gabe, diese Entwicklung tat-
kräftig mit maßgeschneider-
ter Finanzierungsberatung 
zu begleiten und zu unter-
stützen.“ Er strich auch den 
Servicegedanken hervor, der 
sowohl die Stadt Stockerau als 
auch die HYPO NOE anlei-
tet, in neue Kundendienste zu 
investieren. 
„Wir freuen uns sehr, dass die 
HYPO NOE in einer Zeit, in 
der andere Banken und Ins-
titutionen über das Zusper-
ren und Ausdünnen ihres 
Filialnetzes nachdenken, eine 
neue Filiale bei uns eröffnet. 
Das ist gerade heutzutage 
keineswegs selbstverständ-
lich“, so Bürgermeister Hel-
mut Laab. Auch Finanzlan-
desrat Ludwig Schleritzko 
zeigte sich erfreut, dass „die 
HYPO NOE in ihrem 130. 
Jubiläumsjahr weiter wächst 
und in der größten Stadt des 
Weinviertels Wurzeln schlägt. 
Zudem hat sich die HYPO 
NOE als starker Partner für 
die öffentliche Hand und die 
nachhaltige Weiterentwick-
lung Niederösterreichs als 

Konjunkturmotor bewährt.“ 
Geschäftsstellenleiter Tho-
mas Kaiser betonte bei der 
ersten offiziellen Begehung, 
bei der Bürger der Stadtge-
meinde Stockerau sich erste 
Einblicke in die neue Filia-
le verschaffen konnten: „Das 

Team der HYPO NOE freut 
sich sehr auf die Intensivie-
rung der Zusammenarbeit 
mit Stockerau. Wir möch-
ten uns ausreichend Zeit für 
unsere Kunden nehmen und 
sicherstellen, dass wir ein ver-
trauensvoller Lebenspartner 

für Finanzierungen sind.“ Mit 
der Geschäftsstelle Stockerau 
eröffnet die HYPO NOE ihre 
27. Filiale in Niederösterreich 
und Wien. Einzigartig ist das 
Konzept der Filiale, unter 
Nutzung von nachhaltigen 
Materialien wie Holz wurde 
eine moderne und gemütli-
che Atmosphäre geschaffen. 
Ausreichend Zeit für Bera-
tung und die Fragen der Kun-
den stehen im Mittelpunkt. 
Damit trägt die HYPO NOE 
den Entwicklungen der letz-
ten Jahre Rechnung, in der 
die fortschreitende Digitali-
sierung das alltägliche Bank-
geschäft stark verändert hat. 
„Für die Abfrage des Konto-
stands reicht oft ein Smart-
phone, aber wer Lebensent-
scheidungen über Kredit oder 
Altersvorsorge treffen muss, 
möchte gut beraten sein. Mit 
dem neuen Filialkonzept set-
zen wir die Wünsche unse-
rer Kunden um“, so Vorstand 
Wolfgang Viehauser.

HYPO NOE öffnete im Herzen des  
Weinviertels neue Geschäftsstelle

Abg. z. LT Christian Gepp, Landesrat DI Ludwig Schleritzko, Vorstands-
direktor Wolfgang Viehauser und Bürgermeister Helmut Laab beim 
Durchschneiden des Bandes zur Eröffnung der neuen Geschäftsstelle

StR Andrea Völkl, Geschäftsstellenleiter Thomas Kaiser, Bürgermeister Helmut Laab, Vorstandsdirektor  
Wolfgang VIehauser und Abg. z. LT Christian Gepp schneiden gemeinsam die „Hypo-Torte“ an
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Achte das Gute, liebe 
das Schöne, suche das 
Wahre, dem Schönen 
sei dein Herz zugestellt! 
Alles andere ergibt sich 
von selbst.

Im Jahr 1998 war es eher 
ein Zufall, dass die Fami-

lie Ihm aus Stockerau Räume 
in ihrem frisch renovierten 
Bürgerhaus in der Hauptstra-
ße 27 in Stockerau für eine 
Ausstellung zur Verfügung 
stellte. Aus dem Zufall wurde 
Leidenschaft, seit damals hat 
sich viel getan.
Von Anfang an war klar, dass 
eine „Provinzgalerie“ nicht 
mit Kultur-Hot-Spots wie 
Wien, Berlin oder New York 
konkurrieren kann und will, 
aber dennoch sollte ein biss-
chen Galerie in die Provinz 
einziehen. Christine Ihm 
als treibende Kraft ist es bis 
heute ein Anliegen, jungen, 
auch lokalen Künstlern eine 
Plattform zu geben, um die 
ersten Schritte in die Öffent-
lichkeit zu gehen. Gleichzeitig 
gelingt aber auch der Spagat, 
namhafte Künstler zu zei-
gen. Breiter gefächerte Kul-
turveranstaltungen runden 
das Programm der Galerie 
zum Alten Rathaus ab. Das 
Besondere an diesem Haus: 

Der in allen Ecken spürbare 
familiäre Flair und der fröh-
lich frische Umgang mit allen 
Beteiligten.
In diesen 20 Jahren konn-
ten über 100 Ausstellungen 
mit mehr als 250 Künstlern 
gezeigt werden, mehr als 50 
Lesungen, Kammermusika-
bende und Theaterauffüh-
rungen veranstaltet werden, 
selbst Opernfreunde kamen 
bei über 30 Opernabenden 
– besondere Aufführungen 
gezeigt über Großflächen-
Video-Projektion – auf ihre 
Rechnung. Im romantischen 
Innenhof konnten bei knapp 

20 Advent- und Oster-Son-
derausstellungen bzw. Märk-
ten im Laufe der Jahre über 
10.000 Besucher gezählt 
werden. Als Draufgabe war 
die Galerie zum Alten Rat-
haus bei zahlreichen über-
regionalen Kulturfestivals 
– wie beispielsweise das NÖ-
Viertelfestival – wesentlicher 
Bestandteil des Programms.
Alle Höhepunkte aus den 
letzten 20 Jahren zu nennen, 
würde an dieser Stelle den 
Rahmen bei weitem spren-
gen. Ein Auszug der gezeigten 
Namen – ohne Wertung und 
Reihung der Wichtigkeit – sei 

aber dennoch gestattet: Adi 
Holzer, Gerhard Gloser, Helga 
Berger, Barbara Frischmuth, 
Peter Neuwirth, Georg König-
stein, Andreas Buisman, Karl 
Korab, Ingo Meraner, Gundi 
Groh und Helmut Zaloudek 
sind nur einige wenige, die 
stellvertretend vor den Vor-
hang gestellt werden.

Galerie zum Alten Rathaus
Ihm-Haus Stockerau
Hauptstraße 27
2000 Stockerau
0676 / 523 96 22
christine@ihm.at
www.ihm.at

20 Jahre Galerie zum Alten Rathaus in Stockerau 

Nicht feiern ist auch keine Lösung ...
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Der Reinerlös kommt
wohltätigen Zwecken zugute

Verbringen Sie ein paar nette Stunden
bei uns mit Punsch, Glühwein, Kaffee,

Mehlspeisen und Schmankerln

ERÖFFNUNG

in der Sebastiani Kirche
Hauptstraße 54

SOROPTIMIST
CLUB STOCKERAU

Romantischer
Weihnachtsmarkt

bis 23. Dezember 2018
jeden

Freitag 16-20 Uhr
Samstag 15-20 Uhr
Sonntag 15-20 Uhr

Freitag,
30. November 2018

19.00 Uhr
musikalisch umrahmt durch den

Stockerauer Saxophonisten
“MichaElo”

„15 Jahre Advent mit Freunden”

Viele Besucher nutzten die Gelegenheit um sich  
ausreichend zu informieren!

Stolz präsentierten die 
Lehrerinnen und Lehrer 

gemeinsam mit den Mäd-
chen und Burschen der Kre-
ativ-Mittelschule Stockerau 
am Tag der offenen Tür die 
Besonderheiten des Unter-
richtsangebotes an ihrer 
Schule. Dass beim Lernen das 
Team der KMS auf Begeiste-
rung, emotionale Erfahrun-
gen, vernetztes Denken und 
fächerübergreifenden Unter-
richt setzt, wurde an diesem 
Tag eindrucksvoll unterstri-
chen. Dabei steht kindgerech-
tes Fördern im Vordergrund. 
Besonders wichtig sind der 
Schulleiterin Kerry Susan 
Smith die Persönlichkeitsför-
derung, die Potentialentfal-
tung und das Eingehen auf 
die spezifischen Bedürfnisse 
aller Kinder.
Wie all diese Zielsetzungen im 
schulischen Alltag umgesetzt 
werden, davon konnten sich 
die zahlreichen Besucherin-
nen und Besucher bei folgen-
den Stationen überzeugen:
•  Musik Aktiv – Boom Wha-

ckers
•  Informatik – digitale Bildung
•  Infopoint
•  Kulinarische Verführung – 

Buffet

•  Wir machen Musik – Bläser-
klasse

•  Sport und Fitness – Bewe-
gung und Sport

•  Kreatives Sprechen - darstel-
lendes Spiel als integrativer 
Bestandteil des Unterrichts

•  Nachmittagsbetreuung
•  Freude an der Kreativität - 

Allerhand Cooles handge-
macht 

•  Wir machen Theater! 
•  Spaß an Naturwissenschaften
•  Begabtenförderung – Talen-

teschmiede
•  Kreatives Schreiben – Gru-

selgeschichten
Wohl Österreich einzigartig 
an der Kreativ-Mittelschule 
ist die intensive Zusammen-
arbeit mit außerschulischen 
Institutionen im kreativen 
Bereich. So kann in Koope-
ration mit der Regionalschule 
Stockerau an der Kreativ-Mit-
telschule Stockerau ein Blas-
instrument erlernt werden. 
Das stellte die Bläserklasse 
eindrucksvoll unter Beweis. 
Weiters wird die unverbind-
liche Übung Darstellendes 
Spiel gemeinsam mit der 
Intendantin des Lenauthea-
ters unterrichtet. 
Mehr Infos auf: www.krea-
tivnms-stockerau.ac.at

Volles Haus am Tag  
der offenen Tür der 
Kreativ-Mittelschule
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DI Öktem Ali hat sich mehr als zehn Jahren intensiv, 
leitend und erfolgreich für Integration, Soziales und 
den interreligiösen Dialog in Stockerau eingesetzt. 
Dies tat er freiwillig, aus Überzeugung und ehren-
amtlich.

Dazu gehören Initiati-
ven wie die Öffnung 

der islamischen Gemein-
de in Stockerau durch Ein-
ladung zum Frühlingsfest 
oder zum Fastenbrechen im 
Ramadan, die Vernetzung 
von ehrenamtlichen Mitar-
beitern der islamischen und 
der christlichen Gemeinden 
in Stockerau, leitende Mitge-
staltung des Netzwerkes Inte-
gration; die Mit-Organisation 
und Unterstützung des inter-
religiösen Fußballturniers 
zugunsten des SOMA oder 
auch die Mit-Organisati-
on und Unterstützung von 
religionsverbindenden Bil-
dungsveranstaltungen  „Was 

glaubst Du eigentlich?“, „Wie 
feierst Du?“ – im Lenausaal.
Hervorzuheben ist auch 
sein karitatives Engagement 
für Flüchtlinge in Form von 
Organisation (Wohnraum, 
Sachspenden, Helfern), aber 
auch persönlicher Mithilfe 
(Arztwege, Möbeltransporte, 
Einrichtung von Wohnungen 
usw.), seine Schatzmeistertä-
tigkeit im Vorstand des Ver-
eines „Vor_allem_Mensch_
Punkt“, der das Haus Ibra-
him betrieb. 
All diese Tätigkeiten sind 
auch als Einsatz für Frieden 
in der Gesellschaft zu ver-
stehen und können als sol-
che nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Der Gemein-
derat der Stadt Stockerau hat 
daher beschlossen, DI Ali 
Oektem die Ehrennadel in 
Bronze zu verleihen.

Ehrennadel in Bronze für ehrenamtliches 
Engagement feierlich verliehen

Fam. Binder
Wiesmannsreith 13
3643 Maria Laach
+43 676 66 06 841

frische & günstige
Christbäume
vom Jauerling

ab 12. Dezember
täglich von 8.30 bis 17.30

am Parkplatz Pestalozzigasse
beim Erholungszentrum

große Auswahl, super Service und ein kleines
Präsent erwarten Sie beim Kauf eines Baumes

DI Ali Oektem wurde für seine 
Verdienste um Integration und den 
interreligiösen Dialog in unserer 
Stadt die Bronzene Ehrennadel 
verliehen
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Vor genau 90 Jahren, 
im Jahr 1928 wurde das 
Unternehmen gegrün-
det. 1986 wurde das 
Unternehmen in eine 
GmbH übergeführt. 

Im Jahr 1991 übersiedel-
te die Fa. Spreng von der 

Rögergasse auf das jetzige 
Areal in der R. Hirsch-Stra-
ße und in den folgenden 
Jahren erfolgten einige Aus- 
und Umbauten, wie bei-
spielsweise der Ausbau des 
Audi-Hangars, vor ein paar 
Jahren Ausbau des Skoda-
Hangars und voriges Jahr 
der große Umbau des VW-
Hangars. Bei der Fa. Spreng 
GmbH sind die Marken VW, 
Audi, Skoda und Seat ver-
treten. 
Für diesen jahrzehntelan-
gen Einsatz und in Aner-
kennung der  jahrelangen 

Bemühungen um die Stadt 
Stockerau hat der Gemein-
derat beschlossen, Mag. 
Erich Artlieb, Beatrix Artlieb 

und Ing. Walter Spreng mit 
der Wirtschaftsmedaille in 
Gold sowie Alexander Artlieb 
mit der Wirtschaftsmedail-

le in Silber auszuzeichnen. 
Diese wurden im November 
anlässlich einer Firmenfeier 
im Lenausaal übergeben.

Verleihung von Wirtschaftsmedaillen 

v.l.n.r. Wirtschaftsstadtrat Dr. Christian Moser, Alexander Artlieb,BA, Beatrix Artlieb, Mag. Erich Artlieb,  
Ing. Walter Spreng und Bürgermeister Helmut Laab anlässlich der Verleihung der Wirtschaftsmediallen
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Innehalten und Zeit haben
Schluss mit dem vorweihnachtlichen Hin- und Hergerenne. 
Es ist Geschichtenzeit in der BelvedereBücherei!

Lesezeichen

Bibliothekarin Sabine Janik 
bekommt besonderen 

Besuch. Nicht die drei kleinen 
Schweinchen, nicht die drei 
Ziegenböcke, auch die drei 
Musketiere schauen nicht 
vorbei und schon gar nicht 
die drei heiligen Könige, denn 
die kommen ja erst im Jänner.
An drei Donnerstagen im 
Dezember aber kommen drei 
tierisch laaangsaaaameeee 

Besucher in die Bücherei und 
mit ihnen Geschichten für alle 
Leserinnen und Leser zum 
entspannten Zuhören. 
Kein Computer, kein Punsch, 
keine Kekse, kein Tralala – 
und auch keine Anmeldung.
Einfach kommen, zuhö-
ren, schauen und beobach-
ten oder selber lesen. Einfach 
BelvedereBücherei. Durchat-
men, Zeit haben.

Zum Vormerken: „Langsame“ Lesestunde in der 
BelvedereBücherei:
Donnerstag, 6. Dezember 17.00-18.00 Uhr
Donnerstag, 13.Dezember 17.00-18.00 Uhr
Donnerstag, 20.Dezember 17.00-18.00 Uhr
Kinder bitte nur in Begleitung Erwachsener!

Bitte beachten Sie die Schließtage zu WEIHNACHTEN!

Vom 21.Dezember bis 1. Jänner 
ist die Bücherei Geschlossen.

Der erste Entlehntag nach den Ferien
ist Mittwoch, der 2.Jänner 2019 ab 7.00 Uhr!

Entnehmen Sie aktuelle Infos auch der Homepage der 
Stadtgemeinde unter „NEWS“

Ich wünsche Ihnen schöne Lesestunden im Advent und 
angenehme Feiertage!

Mag. Sabine Janik 

* Aktion gültig bis 31.01.2019 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN Produkte). 
2 Monate kein Grundentgelt auf alle Produkte bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei Anmeldung von complete (basic, smart, flash 
oder superior) zusätzlich eine digitale PKW Jahresvignette gratis. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsent-
gelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. 
Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation 
sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

2 MONATE

GRATIS 
VIGNETTE*

0800 800 514 /  KABELPLUS.AT 

MACHT RASEND
VIEL FREUDE!

Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig, 
bringt man die großen Vorhaben zum Scheitern. 

(Konfuzius)
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Samstag, 1.Dezember
ÖKB-STADTVERBAND	–
BARBARAFEIER
Eintreffen und Anmeldung  
der Verbände
Ehrengäste bis ca 10:30 Uhr
www.oekb-stockerau.at
Ort: Stadtpfarrkirche Stockerau, 
11 Uhr

ADVENTMARKT	IM	PFARRGARTEN		
UND	P2
Einstimmung auf den Advent
Ort: Kirchenplatz 3, 12-20 Uhr

EIS-DISCO
Mit DJ El Ripo, weitere Termine: 
05. Jänner und 02. Februar. 
Ort: Kunsteislaufplatz, 
Erholungszentrum, 17-22 Uhr

BENEFIZ-KONZERT	
MARCEL	&	FRIENDS
Zugunsten der Kinder Krebshilfe. 
Karten bei Gasthuber‘s Restaurant 
oder unter 06764216482
Ort: Gasthuber’s Restaurant, 
Bahnhofplatz 9, Einlass 17 Uhr

KONZERT-		
WOLFGANG	AMBROS	PUR!	VOL.5
A B G E S A G T
Infos zur Kartenrückgabe,  
im Bürgerservice
Tel: 02266 695 2000

Sonntag, 2. Dezember
FAMILIEN	BRUNCH		
,,WEIHNACHTEN“
Ort: Restaurant Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 11:30-14 Uhr

LIONS	CLUB	–		
THE	VIENNA	TENORS
VVK Bürgerservice 02266/695 2000 
oder Lions Mitgliedern
Ort: Stadtpfarrkirche, 16 Uhr

Montag, 3. Dezember  
ADVENTMARKT
Ort: Rathausplatz

Dienstag, 4. Dezember
MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Ort: Bräuhausgasse 9/ rechter 
Eingang, 09 - 11 Uhr

SPORTUNION	STOCKERAU	-		
BABYCAFE
Ein Platz für Babys zum Chillen, 
Krabbeln u. Relaxen 
Zeit: 9:30-11 Uhr, in der  
ulturhalle Stockerau  
(ober Kaffeehaus Heiner)
Infos: stockerau.sportunion.at  
bzw. 0676/4869158

MITTWOCH,	5.	DEZEMBER	
PENSIONISTENTREFF/BLABO-
LILHEIM:	FILMVORTRAG	ALFRED	
PLOTZER
Mit dem Motorrad durch  
Kalabrien und Apulien
Ort: Blabolilheim, 16:30 Uhr

Donnerstag, 6. Dezember 
LENAUTHEATER	–	„KASPERL		
UND	DER	GESTOHLENE		
NIKOLAUSSACK“. 
VVK 02266/67689
Ort: Lenausaal/Z2000, 15:00 Uhr

LENAUTHEATER	–	WAS,		SCHON	
WIEDER	WEIHNACHTEN?	
mit	Chris Lohner. VVK 02266/67689
Ort: Lenausaal/Z2000, 20:00 Uhr

Freitag, 7. Dezember
MUSIKSCHULE	STOCKERAU	–		
ADVENTKONZERT
Ort: Lutherkirche, 19 Uhr

Samstag, 8. Dezember
KIWANIS	PUNSCHSTAND	
Blaskonzert der Jagdhornbläser-
gruppe ,,Hermann Löns“
Ort: KIWANIS-Punschstand im Ein-
gangsbereich Marktgasse, 16 Uhr

Sonntag, 9. Dezember
DIE	STOCKERAUER	–	NEW	EDITION
“Es weihnachtet sehr“ – Die Schla-
ger – Weihnachtsshow 2018… 
singen Weihnachtsschlager und die 
schönsten Hits von Andy Borg!
VVK 02266/67689 
Ort: Lenausaal/Z2000, 17:00 Uhr

RUF	DER	ENGEL
Eine musikalisch-literarische 
Spurensuche der geheimnisvollen 
Fährte der Boten Gottes
Ort: Lutherkirche,  
Manhartstraße 24, 17 Uhr

PFADFINDER-ADVENTFEIER
Einladung zur Pfadfinder Advent-
feier für Jung und Alt
Ort: Pfadfindergelände, Donaulän-
de-Uferweg 64, 13:45-18 Uhr

Dienstag, 11. Dezember
NÖGKK-OFFICE	YOGA
Kostenlose Teilnahme!  
Anmeldung erforderlich unter  
Tel: 050 899-0954 oder unter  
korneuburg@noegkk.at
Ort: Z-2000, Sparkassaplatz 2, 
16:30 bzw. 18:30 Uhr

Mittwoch, 12. Dezember
PENSIONISTENTREFF/	
BLABOLILHEIM:	FILMVORTRAG	
ALFRED	PLOTZER
POLEN – die Masuren
Ort: Blabolilheim, 16:30 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND-		
WEIHNACHTSFEIER
www.oekb-stockerau.at
Ort: Gasthaus Hopfeld,  
Hauptstraße 29-31, 18 Uhr

Donnerstag, 13. Dezember
KIWANIS	PUNSCHSTAND	
Musik: Die Stockerauer
Ort: KIWANIS-Punschstand im Ein-
gangsbereich Marktgasse, 18 Uhr

Freitag, 14. Dezember
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM:ADVENTFAHRT
Christkindlmarkt auf der Schalla-
burg. Ort/Abfahrt: Rathpl./Penner, 
10:00 Uhr

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM:	WEIHNACHTSURLAUB
Das Blabolilheim ist von Freitag 
14.12 bis Sonntag 06.01. geschlos-
sen.

Sonntag, 16. Dezember 
KLEINTIERMARKT
Ort: Uferweg 62, 9-12 Uhr

FAMILIEN	BRUNCH	,	
„WEIHNACHTEN“
Ort: Restaurant Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 11:30-14 Uhr

7.	KÄRTNER-ADVENTSINGEN
Vocal-Harmonie ladet Sie herzlich 
zum Adventsingen ein.
Als Gäste aus Kärnten  
MGV-Almrose Radenthein  
(Sieger des Chorwettbewerbes 
2018) und die Haberg-Musi
Eintritt ist freie Spende
Ort: Stadtpfarrkirche Stockerau, 
15 Uhr

CELTIC	VOICES	VIENNA	–		
CELTIC	CHRISTMAS
Weihnachtslieder im keltischen Stil 
mit Isabella Osaben, Kamilla  
Adamik und Michaela Khom
Karten erhältlich in den  
VVK-Stellen von oeticket
www.oeticket.com
Ort: Raiffeisenbanksaal,  
Rathausplatz 2, 18 Uhr

EINE	ETWAS	ANDERE		
WEIHNACHTSLESUNG
mit Hermann Maringer, Sonja  
Purger und Sebastian Gmeiner
Karten bei Hermann 02265/7217, 
Montag bis Freitag 6-12 Uhr
Ort: Lenausaal/Z2000,  
16:00 – 20:00 Uhr

Montag, 17. Dezember
LENAUTHEATER	–		
HÄNSEL	UND	GRETEL
Das Weihnachtsmärchen mit viel 
Musik. VVK 02266/67689
Ort: Lenausaal/Z2000, 17:00 Uhr

Dienstag, 18. Dezember
SPORTUNION	STOCKERAU	-		
BABYCAFE
Ein Platz für Babys zum Chillen, 
Krabbeln u. Relaxen 
Zeit: 9:30-11 Uhr, in der  
Kulturhalle Stockerau  
(ober Kaffeehaus Heiner)
Infos: stockerau.sportunion.at  
bzw. 0676/4869158

Mittwoch, 19. Dezember
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM:	MOSOMAGYAROVAR
Ort/Abfahrt: Rathpl./Penner,  
06:30 Uhr

Montag, 24. Dezember
MUSIKSCHULE	STOCKERAU	–	
WEIHNACHTSMUSIK	IM		
BELVEDEREGARTEN
Trompetissimo/JugendBlas 
Orchester, Chor-Kokits
Ort: Belvedereschlössl, 15 Uhr

KRIPPENLEGUNG	FÜR	FAMILIEN	
MIT	KINDERN
Krippenlegung für Kinder im 
Schulalter in der Pfarrkirche,  
jüngere Kinder im P2
Ort: Pfarrkirche und P2, 16-17 Uhr

CHRISTMETTE
Christmette mit musikalischer 
Einstimmung ab 21 Uhr
Ort: Pfarrkirche, 21:30-23 Uhr

Mittwoch, 26. Dezember
MUSIKSCHULE	STOCKERAU	–	
TROMPETISSIMO
Gottesdienstmitgestaltung
Ort: Lutherkirche, 10 Uhr

SPORT und 
GESUNDHEIT
TERMINE	DER	SPORTUNION		
UNTER	RUBRIK	KURSE/	
VEREINSTERMINE

Samstag, 15. Dezember
WHA	UHC	MÜLLNER	BAU	
STOCKERAU	FRAUEN
Sporthalle Alte Au
UHC Müllner Bau Stockerau –  
HIB Handball Graz. Beginn:  
WHA: 19 Uhr, WHAU18 17 Uhr

Samstag, 1. Dezember
TURNPARK	SPEZIAL		
(SPORTUNION	STOCKERAU)
Für Kinder (ohne Altersbegren-
zungen) mit Begleitpersonen 
9:00 – 12:30 Uhr: Fast drei 
Stunden Zeit für selbstständige 
Bewegungserfahrungen in einer 
Erlebnis landschaft. Info und An-
meldung (unbedingt erforderlich): 
http://stockerau.sportunion.at 
(unter Termine)
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Samstag, 15. Dezember
LEBENSFREUDEWANDERUNG	55+:	
„ADVENTWANDERUNG		
NIEDERFELLABRUNN“			
(SPORTUNION	STOCKERAU)	 
Interessante Wanderung zur Win-
tersonnenwende. Vorbei am kel-
tischen Leeberg, Richtung  
Bruderndorf, von dort langgezo-
gener leichter Anstieg (ca. 100 Hö-
henmeter) auf die Reingruberhöhe, 
weiter Richtung Lachsfeld, von 
dort vorbei an der Hubertuskapelle 
zurück nach Niederfellabrunn. 
Stimmungsvolle Adventfeier mit 
Lesungen und weihnachtlicher  
Musik in der dortigen Kirche.  
Danach Einkehr geplant.
GEHZEIT: 2 - 2 ½ Stunden
TREFFPUNKT: 13:00 Uhr, Kirche 
Niederfellabrunn
Anmeldung und Infos: Rudi Edel-
mann, 0699/11358272 oder http://
stockerau.sportunion.at

Montag, 24. Dezember
WEIHNACHTSTURNPARK		
(SPORTUNION	STOCKERAU)
Wir verkürzen den Kindern mit 
Bewegung die Wartezeit aufs 
Christkind! 
„Gleitzzeit“ zwischen 9:00 – 12:30 
Uhr im Turnsaal der VS West
Anmeldung (unbedingt 
erforderlich): 
http://stockerau.sportunion.at 
(unter Termine)

MUSEUM
SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMO-
BIL-MUSEUM,
 „95 Jahre in Familienbesitz“
eine österreichische Automobilge-
schichte
„115 Jahre Rolls-Royce“
„2. Siegfried Marcus Wagen 1875“
Info: Tel.: 0676/358 27 19 

WIRTSCHAFTSMUSEUM	IN	DER	
WIRTSCHAFTSKAMMER,	Bezirks-
stelle Stockerau, Neubau 1-3, 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 8-15 Uhr, Voranmeldung erbe-
ten unter 02266/62220, stockerau@
wknoe.at

BEZIRKSMUSEUM	IM		
BELVEDERESCHLÖSSL	–
BEZIRKSMUSEUM	STOCKERAU
Im Kulturzentrum  
Belvedereschlössl
Belvederegasse 3, 2000 Stockerau
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 
Uhr, Donnerstag von 19-21 Uhr, 
Führungen und Besuch außerhalb 
der Öffnungszeiten mit Terminver-
einbarung 

Tel. 02266/695-5200 -  
museum@stockerau.gv.at

AUSSTELLUNGEN/ 
WEIHNACHTS-
MÄRKTE
ELTERNRUNDE	–	ADVENT	2018
Adventkranzverkauf Mo.-Do. 08:30 
bis 14 Uhr, Fr. 08:30-13 Uhr
Weihnachtskekse Mo.-Do. 08:30 bis 
14 Uhr, Fr. 08:30-13 Uhr
Bestellung unter: 0664/8509741 
oder 
sponsoring@behindertenhilfe.at
Ort: Theodor Stefsky-Gasse 26

HERBSTAUSSTELLUNG	VON	RI-
CARDO	CAMARENA	FLORES
Graphik, Malerei und zu Gast  
Metallskulpturen` von Peter und 
Lino Dissauer
Samstag 24. November 14-19 Uhr
Sonntag 25. November 14-19 Uhr
Samstag 1. Dezember 14-19 Uhr
Sonntag 2. Dezember 14-19 Uhr
Ort: Atelier Camarena und Galerie 
`Eisgrube`, Josef Wolfik Straße 41

AUSSTELLUNG/VERNISSAGE	–		
DEKORATIVES
Ausstellung über Dekoratives  
z.B. Ölbilder, Aquarelle von  
Gertrude Radlinger und 
Keramik von Ulrike Wiklicky
Eröffnung am 29. November, durch 
Hofrat Dir. Leopold Antl, 19:30 Uhr
Mit musikalischer Umrahmung, 
Blockflötenduo der Musikschule 
Stockerau, kleines Buffet
Samstag 1. Dezember 14-18 Uhr
Sonntag 2. Dezember 10-12 Uhr 
und 14-18 Uhr
Ort: Belvedereschlössl,  
Galerie im Dachgeschoss

ROMANTISCHER		
WEIHNACHTSMARKT
Eröffnung 30. November 19 Uhr
Jeden Freitag 16-20 Uhr, Samstag 
15-20 Uhr, Sonntag 15-20 Uhr
30. November bis 23. Dezember
Ort: Sebastiani Kirche,  
Hauptstraße 54

36.	WEIHNACHTSMARKT
Schnäppchenecke
Freitag 30. November 16 Uhr  
(Eröffnung)
Samstag 01. Dezember 8-17 Uhr
Sonntag 02. Dezember 13-16 Uhr
Ort: Franz- Blabolil-Klubheim,  
In der Au 1a

9.	STOCKERAUER	HOBBYKÜNST-
LER	–	WEIHNACHTSAUSSTELLUNG
Die Aussteller freuen sich auf Ihr 
Kommen.

Eröffnung am 6.Dezember um  
19 Uhr durch Bgm Helmut Laab
Freitag 7. Dezember 14-18 Uhr
Samstag 8. Dezember 10-18 Uhr
Sonntag 9. Dezember 10-17 Uhr
Ort :Belvedereschlössl, Festsaal

DIE	KREATIVEN	STOCKERAUER	–	
WEIHNACHTSAUSSTELLUNG
Die Aussteller freuen sich auf Ihr 
Kommen
Eröffnung am 13. Dezember um 19 
Uhr durch Bgm. Helmut Laab
Freitag 14. Dezember 14-18 Uhr
Samstag 15. Dezember 12-18 Uhr
Sonntag 16. Dezember 10-17 Uhr
Ort :Belvedereschlössl, Festsaal

WEIHNACHTSMARKT		
AM	SPARKASSAPLATZ
jeweils Samstag bis Sonntag bzw 
20.-24. Dezember
Programm gemäß Flyer und  
Inserat Stadtzeitung
Ort: Sparkassaplatz

TSB	GRATIS	PUNSCH		
UND	TOMBOLA
Zugunsten bosnischer  
Straßenhunde
Termine:
Fr., 07 Dezember –  
So., 09 Dezember
Fr., 14 Dezember –  
So., 16 Dezember
Fr., 21 Dezember –  
So., 23 Dezember
Ort: Tullnerstraße 78, 17-21 Uhr

BAROCKER	CHRISTKINDLMARKT	
Infos unter www.wisto.info
Donnerstag 13. Dezember  
15-21 Uhr
Freitag 14. Dezember 15-21 Uhr
Samstag 15. Dezember 10-21 Uhr
Sonntag 16. Dezember 15-21 Uhr
Ort: Rathausplatz 

KURSE und 
VEREINSTERMINE
AKTIVE	POOL-GYMNASTIK	
TIEFWASSERTRAINING		
MIT	CHRISTINE
Dienstag  u/o Donnerstag: 18:30-
19:30 Uhr. Hallenbad Sportbecken.
Info/ Anmeldung:  0680/ 21 979 60

AL-ANON-MEETING,	
Angehörigenrunde Anonyme Al-
koholiker, Krankenhaus/2. Stock 
Besprechungszimmer, Landstraße 
18, Stockerau, jeden Do. von  19:30 
- 21 Uhr

ALPENVEREIN	FREIES	
KLETTERTRAINING; 
Gymnasium Stockerau, Turnhalle 3. 
Di.: 19 - 21 Uhr und Fr.: 18:30 

bis 20 Uhr. Info:  alpenverein.at/
stockerau/klettern

ANGEWANDTE	KUNST	–		
VON	DER	EIGENEN	LINIE	BIS	ZUR		
EITEMPERA,	für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Kursort: 
Stockerau, Am Damm 33, Info: 
Hannes Neumayer, 0664/73566063, 
www.hannes.neumayer-kreativ.at

ANONYME	ALKOHOLIKER	–		
MEETING, 
im Pflegeheim/Dachgeschoss, 
Landstraße 16
jeden Do. 19:30 Uhr

1.	STOCKERAUER	BEACHVOLLEY-
BALLVEREIN
„Die Zwölfender 00“
Training für Anfänger und Fortge-
schrittene
jeden Mo. um 18:15 Uhr

1.STOCKERAUER	BASEBALL	&	
SOFTBALL	VEREIN
Nachwuchstraining 6-15 Jahren
April-Oktober: Mittwochs 17-19 
Uhr und Freitags 16-18 Uhr, Base-
ballplatz Stockerau

VEREIN	ARTE	
Tanzstunden und Workshops 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Infos und Anmeldung: 
Andrea Müller
0664/73669034, tanz.arte@gmail.
com, www.mamborama.at

ASKÖ	–	NIEDERÖSTERREICH
Anmeldung und Kursbeschrei-
bungen: http://www.askoenoe.at/
de/kursangebot, Askö Stockerau, 
Rottmann Cornelia, c.rottmann@
askoenoe.at, 0664/3929834

ASKÖ	–LANGSAM-LAUF-TREFF	+	
NORDIC	WALKING
für jede Frau/jedermann,  
jeden Do. 18:30 Uhr
Sportzentrum „Alte Au“, Info: 
02266/65196

ATUS	FRAUENTURNEN,  
Mo.: 19:30-21 Uhr, Volksschu-
le Wondrak, Info: 02266/64158, 
02266/64510

ATUS	–	SENIORENTANZ	&		
SENIORENTURNEN
Mo 14-16 Uhr, Info: 02266/62838, 
SPZ Stockerau

ATUS	–	VOLLEYBALL		
FÜR	SIE	UND	IHN, 
jeden Mi. von 20-22 Uhr, VS West, 
Info: 0699/19578051

AUTOGENES	TRAINING,	
Mi.: 18:30-19:30 Uhr,
Bahnhofsstraße 4, Info u. 
Anmeldung: Michael. 
Wekerle-Dreier@tele2.at
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BASKETBALL	KLUB	BLUE	DEVILS
Do.: 20 – 22 Uhr; 
Gymnasium Halle 1
Fr.: 17 – 18 Uhr; 
VS West linke Halle
Infos: www.bluedevils.at

BEWEG	DICH,	BEWEG	ES,
Modern Jazz, Tanz  
Mi: 18:30-19:30 Uhr, 
+ 19:45-21 Uhr, 
 Info: 0677/61143760
tanz@beweg-dich-beweg-es.at, 
web: beweg-dich-beweg-es.at

BILDUNGSBERATUNG	
Kostenloser Beratungstermin, 
Voranmeldung unter:
Tel.:  0676/5254805  
j.hammer@bildungsberatung–noe.at
nächste Termine: kein Termin im 
Dezember
Jeweils von 13 – 16 Uhr

BRIEFMARKENSAMMLERVEREIN	-	
BSV	2000	STOCKERAU,	
Das Sammlertreffen findet jeden  
3. Montag im Monat  (ausgenom-
men in den Monaten Juli u. August) 
ab 18 Uhr im „Stadt-`Cafe“,  
Rathausplatz 8 statt. 
Kontakt: Andreas Kulir:  
0676/ 319 80 88

EVANGELISCHE	PFARRGEMEINDE
Meditationstreff: 12. und  
19. Dezember um 19:30 Uhr
Chor: 03., 10. und 17. Dezember 
um 19:30 Uhr
Tanz als Gebet:  
16. Dezember 16 Uhr
Adventkonzert der Stockerauer 
Musikschule am 7. Dezember,  
19 Uhr 
Ruf der Engel (eine musikalisch- 
literarische Spurensuche):  
Dezember, 17 Uhr. Sämtliche 
Termine finden im Evangelischen 
Gemeindezentrum statt

EWTO,	WINGTSUN	SCHULE	
STOCKERAU	-	KIDS	WINGTSUN,	
Selbstverteidigung für Kinder, 
Jugendliche u. Erwachsene, 
Di. + Do.: 19:30-21 Uhr, Sparkassa-

platz 5a/3  im Gewerbehof, 
Info: 0650/944 23 67 oder franz.
widhalm@ewto.at

FC	STOCKERAU
Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren 
Trainingszeiten siehe
www.fcstockerau.at
Ort: Sportzentrum Alte Au, 
Hinterer Trainingsplatz
Kontakt: 0664/1458645,
E-Mail: office@fcstockerau.at

FECHTGILDE	STOCKERAU
Training: Di. 18-21 Uhr,  
Fr. 17-20 Uhr (Anfänger 17-18 Uhr)
Wo: Turnhalle VS West
Informationen: oliverkudlacek@
hotmail.com; Tel.: 0664/3461968

FEUERWEHRJUGEND	-	TREFFEN,	
jeden Fr. um 17 Uhr, Feuerwehr-
zentrale, Johann-Schidla-G. 6, 
www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF,	
Für Anfänger und Fortgeschrittene
jeden Mi. - 18 Uhr, Treffpunkt 
Parkplatz Blabolilheim. 
www.österreichischer-frauenlauf.at

GESANG-	UND	MUSIKVEREIN	–	
CHORPROBEN, 
jeden Mo von 19:30-21:30 Uhr, 
Kulturhalle (ober Heiner), Info: 
0676/4120381 Fr. KOY

GESANGSUNTERRICHT/	
STIMMBILDUNG
Gesangsunterricht für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Info : Antje 
Karon, office@karonkultur.at,  
Tel. 06767019373

GITARRENUNTERRICHT
Erste Stunde zum Kennenlernen 
GRATIS, Kinder & Erwachsene
Info: Angelo Da Silva,  
Tel.: 0664/1966735
www.angelo-da-silva.com

GYMNASTIC	ACADEMY	–	
SPORTAEROBIC,
Facebook: Gymnastic Academy 
Stockerau;

Do.: 18-20 Uhr, VS West/Turnsaal, 
Schulweg 3;
Sa.:  09-13 Uhr, Sportzentrum  
Alte Au/Judohalle;
Info: Leopold Grabler 
0699/12128732

HUNDESCHULE	–	SVÖ	OG23; 
Ort: Hundeabrichteplatz zur 
Schönauerwiese; 
Info: Eva-Maria Huto 0664/2602735

HILFSGEMEINSCHAFT	DER	BLIN-
DEN	UND	SEHSCHWACHEN	
ÖSTERREICH 
informiert über kostenlose Bera-
tungsleistungen 
Termin: 06. Dezember 14-16:30 
Uhr, Hotel Drei Königshof, Haupt-
straße 29-31. Infos unter 
www.hilfsgemeinschaft.at
Kontakt: Bezirksgruppenleiter 
Hubert Wagner, 
Tel.: 01/330 35 45-83

JUDO	CLUB
Training: Kinder Di. 18-19:30 u.  
Mi. 17-18:15 Uhr
Kinder (Anfänger): Di. 17-18 Uhr
Jugend u. Erwachsene: Mi. und  
Fr. 18-19:30 Uhr
WS-Gymnastik, Koordination und 
Gleichgewicht:  Mo., Do. und  
Fr. 19:30-20:30 Uhr
Bewegung, sanfte Kräftigung  
und Gleichgewicht: Mo., Do. und 
 Fr. 19:30-20:30 Uhr
Konditionsgymnastik u.  
Krafttraining: Mi. 19:30-20:30 Uhr

KANGATRAINING
Du wirst fit, Dein Baby macht mit.
Termine: Di.: 09:30 - 10:30,  
Do.: 09:15 – 10:30
Info: Johanna Gruhn,  
www.kangatraining.at,  
johannagruhn@kangatraining.at, 
0699/12 363 262

KARATE-,	BOX-	U.	KICKBOX-KLUB	
KARATE2000,
Info: 0676/6273458,  
georg.sonneck@karate2000.at, 
www.karate2000.at

LEGASTHENIE-	UND		
DYSKALKULIE-TRAINING, 
60-minütiges Training für alle 
Schulstufen, Info: Tanja Zeitzmann 
0650/580 90 74

MAL-AKADEMIE,	
Info und Anmeldung: 0664/380 62 
28, info@mal-akademie.at, www.
mal-akademie.at;

MUSIKFREUNDE	STOCKERAU	–	
SYMPHONIEORCHESTERPROBEN,
 jeden Di. von 19:30-22 Uhr, Kul-
turhalle (ober Heiner), Info unter 
0676/317 91 30

MUSIKWERKSTATT	IN	
STOCKERAU;	
Unterricht für Klavier, Gitarre, 
Bass, Ukulele, Schlagzeug und 
Gesang, Info: Hr. Holger Windt 
0677/620 39 602

NATURFREUNDE	-	CLUBABEND	
DER	FOTOGRUPPE
jeden Mi. um 19 Uhr, 
Ed.Röschstraße 1, 
Info : F.Bräuhofer 0676/323 13 81,
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE	STOCKERAU,	
Info: Josef Stokan 0664/73586070, 
www.stockerau.naturfreunde.at, 
stockerau@naturfreunde.at

ÖGV	-	DIE	HUNDESCHULE 
jeden Mi. ab 18 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, 
Ort: Hundeschule am Fuchsenbü-
hel, Info: Josef Okenka, 
oegv@oegvstockerau.com, 
www.oegvstockerau.com

PILATES
Einstieg ist jederzeit möglich
Feldgasse 10/4/1, Margarita, 
Jacqueline, Kira 
Info: 0660/598 05 09,  
margarita.pilates@gmx.at
www.pilatesyogazeit.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN,
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at; >

Claudia Dexinger
Ansprechpartnerin

Bürozeiten: Mo - Fr  8 -14 Uhr 
Darüber hinaus nach  

telefonischer Terminvereinbarung.

Schießstattgasse 115 
2000 Stockerau

Telefon: 02266 / 695 - 2400  
Mobil: 0664 / 88662930

bestattung@stockerau.gv.at  
www.bestattung-stockerau.at 

Rund um die Uhr erreichbar  T 02266/6952400



UNSERE STADT  WAS • WANN • WO

20  |  Dezember 2018

Info: Andreas Wohlmuth
0676/718 13 80

QIGONG,	
Pflegeheim, Landstraße 18, 
i. 19-21 Uhr, Info: L. Holovics, 
0676/516 57 83, www.qigong.co.at

RACOONS	SPORTVEREIN,	
Slow-Pitch Softballtraining 
für Männer und Frauen, Info 
und Anmeldung: Stefan Valsky 
0660/3489843, office@racoons.at, 
www.racoons.at 

ROT	KREUZ-BABYTREFF, 
09:30 Uhr, Rotes Kreuz Stockerau, 
Landstraße 20 
14 tägig – nächster Termin:  
10. Dezember um Anmeldung 
unter babytreff.ko@n.roteskreuz.at 
wird gebeten

RÖM.-KATH.	PFARRE,
Babytreff, P2 Gesprächsinsel,
Info: 02266/62771; Chorale Totale, 
Info: 0664/300 99 45

SPORTUNION	STOCKERAU	-	
ERWACHSENENPROGRAMM
Über 20 Einheiten aus dem Bereich 
Sie & Er: GESUNDHEITSSPORT/
FITNESS/LEBENSFREUDE 55+
ALL YOU CAN GYM: Einmalige 
Zahlung – Nutzung des gesamten 
Sportprogramms!
Einstieg jederzeit möglich - erste 
Schnupperstunden gratis!
 stockerau@sportunion.at 
http://stockerau.sportunion.at,
Tel.:0676/48 69 158

SPORTUNION	STOCKERAU	-	
KINDERPROGRAMM
Über 30 Einheiten für 
Kinder: ERLEBNITURNEN/
GERÄTTURNEN/BALLSPORT/
TANZ&MUSIK/SPORTAEROBIC
ALL YOU CAN GYM: Einmalige 
Zahlung – Nutzung des gesamten 

Sportprogramms!
Einstieg jederzeit möglich -  
erste Schnupperstunden gratis!
stockerau@sportunion.at  
http://stockerau.sportunion.at,
Tel.:0676/48 69 158

SCHACHVEREIN,	
Lehrgang für Anfänger und Fortge-
schrittene, Do.: 18-19 Uhr, Blabo-
lil-Heim, 
Info: F. Krückl 0664/240 47 41, 
www.schachverein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN	1602,	
Pistolenhalle, Alte Au 2, Info: 
0650/501 09 38;
Training/Waffenführschein: Di. u. 
Fr. von 14-17 Uhr;
Freies Training: Do. von 18-20 Uhr 
(außer an Feiertagen)

SELBSTHILFEGRUPPE		
„PFLEGENDE	ANGEHÖRIGE“,
Kochplatz 3/2 (PSZ Clubraum), 
nächste Termine: 30.11 Beginn: 
19 Uhr
Kontakt-Anmeldung: 0676/878 35 
651, Christine Schmidt 0664/911 
67 77, 0650/3250753, Nur nach tel. 
Anmeldung

TAEKWONDO	KUMGANG,
Info und Anmeldung bei Martin 
Beranek 0664/4432726,	www.
kumgang-stockerau.at, office@
kumgang-stockerau.at

TAI	CHI	IN	STOCKERAU;	
Leicht wie eine Feder, 
stark wie ein Berg; 
Kursbeginn (1. Std gilt als 
Schnupperstunde)
Mittwoch ab 19 Uhr
Wo: Pfarrkirche Stockerau, Seiten-
eingang außen rechts, 1 Stock
Kursleitung Thomas Hartbach 
0664/735 13 120 

TISCHTENNIS	SPORTCLUB	
STOCKERAU	TTSC,	
Di. u. Fr. Jugendtraining 18-19.30, 
Training für Erwachsene 19:30-22 
Uhr, VS Wondrak, Kontakt: Günter 
Puschert 0676/383 30 22, guenter.
puschert@gmx.at, www.ttsc-sto-
ckerau.at

TRAUERGRUPPE	-	„DIE	UNSICHT-
BARE	TRAUER“
Nach Schwangerschaftsabbruch 
und Fehlgeburt
(Auch wenn es schon vor 
Jahren war)
Wo: Novum Stockerau, 
Hauptstr.38/3, 2000 Stockerau
 (Marktgasse, Eingang neben 
Tchibo)
Wann: 18.00 Uhr, jeden 4. Donners-
tag im Monat
Kontakt: www.lebensbewegung.at
Tel.: 01/408 62 88 //
office@lebensbewegung.at
Bitte beim ersten Mal anmelden!

UNION	TISCHTENNISCLUB	(UTTC),	
Info und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/637 31 80, Sporthalle Alte Au/
Tischtennishalle, 
http://uttc-stockerau.at; 
Training für Kinder/Jugend: Mo. 
und Do. von 18-19:30 Uhr;
Training für Hobbyspieler: Di. und 
Fr. von 18-20:30 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE	STOCKERAU,	
Prof. Otto Zeiller Straße 9b, Anmel-
dung und Info für alle Kurse – per 
E-Mail: www.vhs-stockerau.at ,  
info@vhs-stockerau.at, oder 
:0660/221 49 73

VOLKSBILDUNGSVEREIN
Allgemeine Informationen zum 
Kursprogramm und Auskünfte zu 
Förderungen: Obmann StR Karl 
Kronberger (02266/68122)
Anmeldung und Informationen für 

alle Sprachkurse: Mag. Martina 
Wolfram – 0681/1085 35 80 bzw. 
martina.wolfram@vbv-stockerau.at
Anmeldung für Kleinkinder 
Schwimmen: Eva Schneller – 
02266/66006 (ab 18 Uhr) bzw. eva.
schneller@vbv-stockerau.at
Internet: vbvstockerau.vhs-noe.at

YOGA	-	ASHTANGA
Jeden Mi. 19 Uhr, 
Einstieg jederzeit möglich. 
Von Anfänger bis Yoga erfahrene.
www.mavieyoga.at 
 
YOGA:	ASHTANGA	VINYASA	YOGA,
Di. 18 - 19:30 + Do. 18:30 - 20 Uhr, 
im Klosterfestsaal, 
Hornerstr. 75, Infos: Martina 
Marcik 0676 70 39 331 
www.dasyogahaus.eu 
Email: Info@dasyogahaus.eu

YOGA-INTEGRALER	YOGA
Integraler Yoga für Alle; Yoga für 
Schwangere und Mama-Baby-
Yoga; Termine: 
Benefizabend Mi 12 September;
Kurstermine: 19. September bis 
28. November jeden Mittwoch von 
19:15-20:45 
Im Raum der Sonne überm 
Veggie Bräu, Schulgasse 8
Alle Infos unter 
www.yogalehrerin.at 
Tel.:0664/4532457 
info@yogalehrerin.at

YOGA-KRÄUTER:	
STRESS-LESS	STUDIO
Hatha YOGA für Erwachsene & 
Kinder in Kleingruppen-
Wohlfühlatmosphäre jeden
Di, Fr + Sa; jederzeitiger Einstieg; 
Infos & Workshops (Kräuter- 
Entspannung…)
www.stress-less.at; Frau Michtner 
0676/300 55 98
office@stress-less.at

Zu den bereits vorhandenen Grüncontainern werden für
die Sammlung von Christbäumen zusätzlich Container
in der Zeit von 27.12.2018 bis 23.01.2019.

 Schaumanngasse 3
 Schaumanngasse / Ecke Hofrat-Mayer-Gasse

 Gerhart-Hauptmann-Straße
 Johann-Brunner-Gasse (in der Wohnhausanlage)

 Dr.-Fuchs-Gasse / Ecke Dr.-Emmerich-Czermak-Straße
 L.-Forstner-Straße (Parkplatz Friedhof West)
 Johann-Schidla-Gasse (bei der FF-Zentrale)

 Bertha-von-Suttner-Straße (bei Glascontainer)
 Altstoffsammelinsel Wiesener Straße (Kreisverkehr Wiener Straße)
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Die Ersatztermine für Feiertage sowie die Abfuhrtage der 
„Gelben Säcke“ für Verpackungsmaterial (Kunststoffflaschen 
und Blechdosen) entnehmen Sie bitte dem in dieser Ausgabe 
mitgelieferten Kalender und dem Informationsblatt für die „Gel-
ben Säcke“.
Achtung: Die „Gelben Säcke“ sollten bis Mitte Dezember an alle 
Haushalte ausgeteilt sein!
Wir weisen Sie außerdem auf die Abfalltrennvorgaben auf der 
Rückseite des Abfallentsorgungskalenders hin. 
Beachten Sie bitte, dass es bei der Abgabe von Abfällen zur Ent-
sorgung Einschränkungen der Abgabemengen gibt:
Sperrmüll – 250 kg pro Jahr
Bauschutt – 100 kg pro Monat oder 5 Baueimer á 10 Liter
Im Zweifelsfall müssen die Abfälle über die Waage der Deponie 
(Mo.-Do. 7.00 bis 16.00 Uhr und Freitag zwischen 7.00 und 11.00 
Uhr) angeliefert werden. Die Entscheidung über die Annahme 
obliegt den Platzwarten der Altstoffsammelplätze.
Grün und Gartenabfälle – 150 kg pro Monat, bei einer Garten-
größe bis 300 m2 eine durchaus ausreichende Menge. 
Im Zweifelsfall erkundigen Sie sich bitte bei der Umweltservice-
stelle 02266-695-1700 !
Gewerbebetriebe dürfen keine Abfälle zur Entsorgung bei den 
Sammelplätzen abgeben, diese Abfälle sind ausnahmslos bei der 
Deponie anzuliefern.

Abfuhrtermine – Abfuhrmengen – Wertstoffe
Es ergeben sich im neuen Jahr keine Änderungen in den Abfuhrtermi-
nen für Bio-Abfall und Restmüll.

 

Erholungszentrum Stockerau
Kunsteislaufplatz

1. Dezember 2018

 

Eintritt: bis 15 Jahre € 4,-
               ab 15 Jahre € 6,-

mit
DJ El Ripo

-Disco
5. Jänner 2019
2. Februar 2019

jeweils von 
17 - 22 Uhr

Aus  
produktionstechnischen 

Gründen gelangen die  
GELBEN SÄCKE voraus-

sichtlich erst im  
JÄNNER 2019  
zur Verteilung!

Danke 
für Ihr Verständnis!

 

Ihre Stadtverwaltung
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Freiwillige Feuerwehr

In festlichem Ambiente, 
dem Anlass entsprechend, 
präsentierte sich der Fried-
hof Stockerau anlässlich der 
diesjährigen Totengedenk-
feier mit Kranzniederle-
gung. Für die musikalische 
Umrahmung der Feierlich-
keit sorgte eine Abordnung 
der Militärmusik Niederös-
terreich. Es konnten zahlrei-

che Ehrengäste begrüßt wer-
den, Bürgermeister Helmut 
Laab, Stadt- und Gemein-
deräte, eine Abordnung der 
Feuerwehr Stockerau unter 
Kommandant Stv Roland 
Richentsky, der Komman-
dant der ABC Abwehrschule 
„Lise Meitner“ Korneuburg, 
Oberst Mag. Jürgen Schlech-
ter, eine Abordnung des 

Roten Kreuzes Stockerau 
unter der Leitung von Mar-
kus Strenn, der ÖKB Stadt-
verband Stockerau unter 
Obmann Ing. Gerald Mai-
erhofer, sowie Stadtpfarrer 
Tom Kruczynski. 
Nach den Ansprachen folgte 
eine gemeinsame Kranznie-
derlegung. 
Die Feuerwehr Stockerau 
bedankt sich bei den  vielen 
Helfern, die im Hintergrund 

unterstützend tätig waren 
und vor allem bei der Bevöl-
kerung für die zahlreiche 
Teilnahme an der Feierlich-
keit.

Tierrettung
Am 26. Oktober 2018 war 
eine Katze in der Sennin-
ger Straße in einen Schacht 
gefallen. Das Tier wurde aus 
dem Schacht gerettet und 
befreit.

Sturmeinsatz
Am 30. Oktober 2018 war 
durch starken Wind ein 
Baum in der Wilhelm Seib-
gasse gebrochen und lag 
quer über die Strasse. Der 
Baum wird entfernt und gesi-
chert abgelegt.

Brandeinsatz
Am 1. November 2018 muss-
te ein in Brand geratener Zei-
tungsständer in der Gerber-
gasse mittels Feuerlöscher 
gelöscht werden.

Sturmeinsatz
Am 2. November 2018 war 
durch den Sturm ein Baum 
in einem Garten in Schiefla-
ge geraten und droht auf ein 
Gebäude zu fallen. Der Baum 
wurde gesichert und mittels 
Kran abgetragen.

Totengedenken
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Die getrennte Sammlung 
biogener Abfälle in der 
Biotonne liefert einen wich-
tigen Beitrag für eine spar-
same und ökologisch aus-
gerichtete Abfallwirtschaft. 
Aus der Sammelware wird 
ein hochwertiges Produkt 
hergestellt. Daher bestehen 
in Stockerau hohe Anforde-
rungen an die Qualität der 
Biotonne-Inhalte und ein 
Plastiksackerl-„Stopp“.

Die in der Biotonne 
gesammelten Abfäl-

le aus der Stadt Stockerau 
werden zu hochwertigem 
Kompost verarbeitet. Im 
Landwirtschaftsbetrieb der 
Familie Anzböck in Zissers-
dorf werden die Biotonne-
Inhalte kompostiert. Der 
Kompost dient als hoch-
wertiger Dünger für die 
Bio Zwiebel-, Bio Kartoffel- 
und Bio Süßkartoffelfelder. 
„Ohne diesen hochwertigen 
Dünger könnten wir nicht 

so hochwertige Bio-Produk-
te herstellen“, ist Christian 
Anzböck überzeugt, aber 
„wir haben große Probleme 
mit Plastiksackerln. Es ist 
unglaublich schwierig, die 
Plastik-Sackerln aus dem 
angelieferten Biotonne-

Sammelmaterial zu entfer-
nen– und wenn sie im Kom-
post bleiben, verunreinigen 
sie unsere Felder.“ 
„Liebe Mitbürger und Mit-
bürgerinnen, bitte geben Sie 
Ihre biogenen Abfälle ohne 
Plastiksackerl in die Bioton-
ne“, appellieren die Verant-

wortlichen der Stadtverwal-
tung. Die Stadtgemeinde 
sorgt dafür, dass die Bioton-
nen nicht verschmutzen. Sie 
werden regelmäßig bei der 
Entleerung gereinigt, „ein 
sehr spezielles Service der 
Stadt“, wie die Stadtverwal-
tung betont.

Biotonne – Sammlung von biogenem Abfall

Flohmarkt  
Auch dieses Jahr 

war der Flohmarkt 

ein voller Erfolg. 

Schnäppchenjä-

ger kamen auf ihre 

Kosten und konn-

ten so manche 

Rarität ergattern. In 

der Cafeteria wurde 

auch für das leibli-

che Wohl der Gäste 

gesorgt. Der Erlös wird für die Beschaffung 

von Utensilien und Materialien verwendet. 

Aufführung von Kin-
dergartenkindern  
Das Theaterstück „Apfel-
baum“ wurde von den Kin-
dern des Kindergartens St. 
Koloman aufgeführt. Mit 
einem dazu passendem 
Lied sorgten die kleinen 
Gäste für Begeisterung. 

Erntedankfest  
Der Herbst wurde ein-
geleitet. Die „Stockerau-
er“ sorgen mit der pas-
senden Musik für gute 
Stimmung. 

Gedenkgottesdienst  
Auch dieses Jahr gedachten 
Schwestern, Pfleger, Heim-
bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie deren Angehörige 
aller verstorbenen Heimbe-
wohnerInnen des Jahres. Mit 
Pfarrer Mag. Tom Kruczyn-
ski wurde eine heilige Messe 
gefeiert. „Der Tod hat nicht 
das letzte Wort“ - dies war 
eine Kernaussage, die der 
Herr Pfarrer in seiner Anspra-
che in Bezug auf das Leben, 
den Tod und die Auferste-
hung Jesu - und schließlich 
auch auf unser aller Leben 

- beleuchtete. Hoffnung und 
Trost wurde somit auch allen 
Anwesenden der Feier zuge-
sprochen. 

Aktuelles aus dem Pflegeheim der Stadt Stockerau
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Fast 70 Stockerauerinnen und Stockerauer folgten am 
3. November 2018 dem Aufruf in Unsere Stadt, bei der 
Entfernung von Götterbäumen in der Au zu helfen! 

Freiwillige aller Altersgrup-
pen, von 5 bis über 70 Jah-

ren, leisteten einen aktiven 
Beitrag zum Schutz des schö-
nen Auwaldes vor unserer 
Haustüre – und hatten großen 
Spaß dabei!
Der Götterbaum (Ailanthus 
altissima) ist ein stark invasi-
ver Neophyt, d.h. ein nicht-
heimisches (aus China stam-
mendes) Gehölz, das durch 
sein extrem rasches und 
starkes Wachstum heimische 
Arten verdrängt. Der Götter-
baum kann sich durch Samen 
ebenso wie durch Wurzel-
ausläufer verbreiten, vor 
allem dort, wo die natürliche 

Bodenbedeckung gestört ist. 
Stadtrat Karl Kronberger wies 
in seiner Begrüßung darauf 
hin, wie wichtig es sei, gerade 
die jungen Götterbäume zu 
entfernen, bevor sie sich in 
der Au stark ausbreiten und 
den natürlichen Zustand im 
Auwald im Naturschutzgebiet 
gefährden.
In den Donauauen im Bereich 
von Stockerau dominiert 
noch ein naturnaher Auwald 
die „Harte Au“, die aus Wert-
holz-Arten wie Eiche, Ulme 
und Esche zusammengesetzt 
ist. Hier leben viele seltene 
Pflanzen- und Tierarten, wie 
Schwarzspecht, Schwarz-

storch, Moorfrosch, Hirsch-
käfer u.v.a. Die Stockerauer 
Au befindet sich großteils im 
Besitz der Gemeinde, die sich 
um die Erhaltung bemüht. 
Der Auwald ist als Natur-
schutzgebiet ausgewiesen 
und ist außerdem Teil des 
großen Europaschutzgebietes 
(= Natura 2000 Gebiet) „Tull-
nerfelder Donauauen“. Leider 
hat die aus Sicherheitsgrün-
den notwendige Entfernung 
einzelner kranker Eschen dem 
Auwald sehr zugesetzt. Für 
eine erfolgreiche Naturverjün-
gung (z.B. von Eichen, Ulmen, 
Linden und Feldahorn) ist die 
Entfernung der auf dem offe-
nen Boden rasch keimenden 
Götterbäume ein wichtiger 
Schritt.
Dass Naturschutz nicht lang-
weilig ist, bewies die Götter-
baum-Aktion eindrucksvoll! 
Die eifrigen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer lernten 
schnell, die Götterbäume zu 
identifizieren und, je nach 
Größe, fachgerecht unter-
schiedlich zu bearbeiten (aus-
reißen, ausgraben, ringeln). Zu 
Anfang war die Verwechslung 
mit der Walnuss und einigen 
anderen Arten, besonders bei 
den nicht mehr belaubten 
Exemplaren, noch groß, aber 
bald gab es individuelle Befun-
de: „Götterbäume stinken!“ 
„Nein, sie riechen ein bisschen 

wie Erdnüsse“, während die 
Walnuss „wie ein guter Nuss-
schnaps“ duftet. Der Blick 
wurde geschärft: „Das ist ja wie 
beim Schwammerl suchen – 
erst glaubt man es sind keine 
mehr da, schon steht wieder 
einer mitten drin.“
Gegen Mittag war das „Tag-
werk“ erreicht und kein unver-
sehrter Götterbaum mehr zu 
sehen! Zum Abschluss lud die 
Gemeinde alle Teilnehmen-
den auf eine Jause ins Aug-
asthaus. Ing. Franz Els vom 
Städtischen Bauhof: „Ich bin 
begeistert, wieviel wir in so 
kurzer Zeit geschafft haben!“ 
Umweltgemeinderat Didi 
Pfeiler packte auch fest an: 
„Danke für die Aktion! Gera-
de in unserem Naturschutz-
gebiet ist die Bekämpfung 
des Götterbaumes besonders 
wichtig!“ Eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr sollte kein Pro-
blem sein, denn die Teilneh-
menden waren sich einig: Es 
macht echt Spaß, gemeinsam 
anzupacken! Nächstes Mal 
sind wir wieder dabei! 
Die Aktion „Anpacken! 
Le bensraumpflege“ wurde 
initiiert vom Städtischen Bau-
hof (unter der Leitung von 
Ing. Franz Els), gemeinsam 
mit  naturschutzakademie.
at (Projektleitung: Dr. Julia 
Kelemen-Finan und DI Tho-
mas Holzer), als ein Baustein 
im Bewusstseinsbildungs-
Projekt „Naturland-Schätze: 
Beratungs-und Bildungsan-
gebote im Niederösterrei-
chischen Schutzgebietsnetz-
werk“. Das Projekt wird vom 
Land Niederösterreich sowie 
aus Mitteln der Ländlichen 
Entwicklung der Europäi-
schen Union unterstützt. Wei-
tere Aktionen mit Gemeinden 
im Schutzgebietsnetzwerk 
in ganz NÖ werden in den 
nächsten Monaten folgen.

Anpacken für die Natur!

„Wir schnitzen jetzt Götterbaum-Pfeiferl!“Wir sind mit unseren „Young Stars“ immer gerne draußen!“

„Ich bin begeistert, wie viel wir innerhalb kürzester Zeit geschafft haben!“
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§ 93 StVO Pflichten der 
Anrainer
(1) Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigen-
tümer von unverbauten, 
land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen Stie-
genanlagen entlang der gan-
zen Liegenschaft in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäu-
bert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vor-
handen, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreu-
en. Die gleiche Verpflichtung 
trifft die Eigentümer von Ver-
kaufshütten.
(1a) In einer Fußgängerzone 
oder Wohnstraße ohne Geh-
steige gilt die Verpflichtung 
nach Abs.1 für einen 1 m brei-
ten Streifen entlang der Häu-
serfronten.
(2) Die in Abs. 1 genannten 
Personen haben ferner dafür 
zu sorgen, dass Schneewech-
ten oder Eisbildungen von 
den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude 
bzw. Verkaufshütten entfernt 
werden.
 
§ 92 StVO Verunreini-
gung der Straße
(1) Jede gröbliche oder die 
Sicherheit der Straßenbenut-
zer gefährdende Verunreini-
gung der Straße durch feste 
oder flüssige Stoffe, insbe-
sondere durch Schutt, Keh-
richt, Abfälle und Unrat aller 
Art, sowie das Ausgießen von 
Flüssigkeiten bei Gefahr einer 

Glatteisbildung ist verboten. 
Haften an einem Fahrzeug, 
insbesondere auf seinen 
Rädern, größere Erdmengen, 
so hat sie der Lenker vor dem 
Einfahren auf eine staubfreie 
Straße zu entfernen.
(2) Die Besitzer oder Verwah-
rer von Hunden haben dafür 
zu sorgen, dass diese Gehstei-
ge und Gehwege sowie Fuß-
gängerzonen und Wohnstra-
ßen nicht verunreinigen.
(3) Personen, die den Vor-
schriften der vorhergehen-
den Absätze zuwiderhandeln, 
können, abgesehen von den 
Strafffolgen, zur Entfernung, 
Reinigung oder zur Kosten-
tragung für die Entfernung 
oder Reinigung verhalten 
werden.
Im gesamten Stadtgebiet von 
Stockerau hängen immer 
wieder Äste von Bäumen und 
Sträuchern über Gehsteige, 
Straßen und andere Verkehrs-
flächen und behindern somit 
Fußgänger und den Verkehr. 
Auch hier ist der Anrainer ver-
pflichtet, zu handeln:
 
§ 91 StVO Bäume und 
Einfriedungen neben 
der Straße
(1) Die Behörde hat die 
Grundeigentümer aufzu-
fordern, Bäume, Sträucher, 
Hecken und dergleichen, wel-
che die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht  
über den Straßenverlauf oder 
auf die Einrichtungen zur 
Regelung und Sicherung des 
Verkehrs oder welche die 

Benutzbarkeit der Straße ein-
schließlich der auf oder über 
ihr befindlichen, dem Stra-
ßenverkehr dienenden Anla-
gen, z.B. Oberleitungs- und 
Beleuchtungsanlagen, beein-
trächtigen, aus zu ästen oder 
zu entfernen.
(2) Ein Anspruch auf Entschä-
digung für die Ausästung oder 
Beseitigung (Abs. 1) besteht 
nur bei Obstbäumen, die 
nicht in den Luftraum über 
der Straße hineinragen. Über 

die Entschädigung entschei-
det die Behörde nach den 
Bestimmungen des Eisenbah-
nerenteignungsgesetzes 1954.
Wir ersuchen daher, alle Äste 
von Sträuchern und Bäumen 
dementsprechend einzukür-
zen, damit es zu keiner Behin-
derung kommt.

Selbstverständlich ist es dem 
jeweiligen Anrainer auch 
möglich, sich der Leistun-
gen von Dritten (Dienstleis-
tungsbetriebe) zu bedienen. 
Trotzdem bleiben aber die 
Pflichten und die Haftung 
beim jeweiligen Anrainer 
(Haftung). Für Fragen bezüg-
lich der oben angeführten 
Anrainerpflichten steht Ihnen 
unser Bauamt unter der Tele-
fonnummer 02266/695-1301 
gerne zur Verfügung.

Anrainerpflichten
Winterdienst, Verunreinigungen, Hundekot und  
überhängende Äste von Sträuchern und Bäumen

                         
                                             

     Gasgerätekundendienst 

         Thermen/Kesselservice  

    Abgasmessung……………………………… €    44,-- 

      für 2000 ...........................................€ 209,-- 
      bei Abschluss einer Wartungsvereinbarung 
      nur …………………………………………………€ 199,--     
      (inkl.Wartung, Wegzeit und Mwst)  
   

            FRÜHLINGSAKTION 2018 
 
  T:0699/10203062   T: 0660/2660811 
 
      www.mlgas.at                         office@mlgas.at 
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LEADER-Region

Im Jahr 2018 wurden zahlreiche LEADER-Projekte 
fertiggestellt. Von Jänner bis Oktober wurden 15 Pro-
jekte mit einem Gesamtfördervolumen von rund 
€ 1 Mio. eingereicht und im Projektauswahlgremium 
beschlossen. So sind beispielsweise die Theaterbühne 
in Großrußbach, der Schilfweg in der Stockerauer Au 
oder der barrierefreie Kirchenplatz in Enzersfeld bereits 
fertiggestellt.

Im kommenden Jahr freuen wir uns auf ein regionsty-
pisches Erlebnis der besonderen Art: In Hagenbrunn 
wird das Thema Wein inszeniert und auf Mehlspei-
senfreunde wartet ein Backkochbuch mit regionalen 
Köstlichkeiten unserer Bäuerinnen. Beim Erntedankfest 
2019 in Wien wird es einen Au� ritt des Weinviertels 
geben.

Weitere eingereichte Projekte aus 2018 sind: die 
Weinviertler Küche wiederbeleben, die Erstellung einer 
Chronik des zweitältesten österreichischen Tennisclubs 
in Langenzersdorf, der Au� au eines E-Car-Sharings in 
Langenzersdorf, die Umsetzung der Schulwegplanung 
in Niederhollabrunn und die Herausarbeitung der Be-
deutung von Engagement in der Freiwilligenarbeit.

Neues aus der LEADER-Region
2018 war das bisher erfolgreichste LEADER-Jahr

LEADER erklärt 
Hinter dem abgekürzten Begri�  „LEADER“ verbirgt sich ein 
europäisches Förderprogramm zur nachhaltigen Förderung des 
ländlichen Raumes. Innovative Projekte können von Gemeinden, 
Vereinen, Personengruppen, Organisationen, Landwirten und 
Kleinunternehmer eingereicht werden. 17 Gemeinden des Bezirks 
Korneuburg sind Teil der 
LEADER-Region Weinviertel Donauraum. Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Ausfl ugstourismus, Leben und Kultur, Wirtscha�  und 
Landwirtscha�  sowie Energie.

Kontaktieren Sie uns mit Ihrer Idee!
LEADER-Management 
Weinviertel Donauraum
Günther Laister und Sonja Eder
E-Mail: o¤  ce@leaderwd.at 
0680/555 88 00

Nähere Informationen fi nden Sie 
auf www.leaderwd.at

Auszeichnung der Stadt Stockerau

Sozialmedaille
Preisverleihung der Stadt Stockerau

Blumenschmuck

Der Nationalfeiertag ist ein guter Anlass freiwilliges Engagement im 
Dienste des Nächsten auszuzeichnen. Jene Menschen, die viele Jahre 
ihre Freizeit unentgeltlich zur Verfügung stellen und Mahlzeiten mit 
„Essen auf Rädern“ ausführen, damit ältere oder gebrechliche Personen 
eine warme Mahlzeit erhalten, wurden mit der Sozialdienstmedaille der 
Stadt Stockerau ausgezeichnet. 

Auch heuer nahmen wieder zahlreiche Personen an der Aktion 
„Stockerau im Blumenschmuck“ teil. Eine Jury bewertete die gärtneri-
schen Gestaltungen und die Preise konnten wie jedes Jahr am Natio-
nalfeiertag an die Gewinnerinnen und Gewinner – heuer im Beisein von 
Landesrat Schleritzko – überreicht werden.
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www.frauenarzt-stockerau.at

Ordination

Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
DR. GERALD KRONBERGER

wahlarzt
ordinationszeiten:
DI 14:00-19:00 fr 08:00-13:00 Uhr

Dr. GeralD kronberger
fa für frauenheilkunde und geburtshilfe
oberarzt im universitätsklinikum tulln

    0676 951 56 78
    office@frauenarzt-stockerau.at

Josef Wolfik-Straße 40 
a-2000 Stockerau

DR-Kronberger_INS_90x60mm_V1.indd   1 29.11.2016   19:37:22

ANDREAS REIFF 
RECHTSANWALT 
Bauen und Wohnen • Sozialrecht 

Strafrecht • Verkehrsrecht 

Mag. Andreas Reiff, Rechtsanwalt und 
Verteidiger in Strafsachen 

Brodschildstraße 31/1, 2000 Stockerau 
T: 0660 544 899 2 

E: kanzlei@andreasreiff.at 
www.andreasreiff.at 

Schnee und Glatteis sorgen 
im Winter auf Gehsteigen 

und Gehwegen immer wie-
der für gefährliche Situati-
onen. Die Straßenverkehrs-
ordnung legt eindeutig fest, 
dass die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten 
dafür sorgen müssen, dass 
Gehsteige, Gehwege und 
dazugehörige Stiegenanla-
gen entlang des gesamten 
Grundstücks von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Glatteis 
gesäubert bzw. gestreut sind.
Ist kein Gehsteig oder Geh-
weg vorhanden, so ist der 
Straßenrand in einer Breite 
von einem Meter zu säu-
bern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung haben 
auch die Eigentümer von 

Verkaufshütten. In Fußgän-
gerzonen und Wohnstraßen 
ohne Gehsteige gilt diese 
Verpflichtung für einen ein 
Meter breiten Streifen ent-
lang der Häuserfronten. Die 
Eigentümer müssen auch 
dafür sorgen, dass Schnee-
wechten oder Eisbildungen 
von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Gebäu-
de (Verkaufshütten) entfernt 
werden. 
Durch die Arbeiten dürfen 
die Straßenbenützerinnen 
und –benützer nicht gefähr-
det oder behindert werden. 
Wenn notwendig, sind die 
gefährdeten Stellen abzu-
schranken oder sonst in 
geeigneter Weise zu kenn-
zeichnen.

Bitte beachten Sie, dass 
mit der Anschaffung ei-

nes Tieres auch die Verant-
wortung für dieses verbun-
den ist. Ein Tier kann nicht 
wie andere Geschenke umge-
tauscht oder in den Schrank 
gesteckt werden.
Nicht nur, dass es viel Zeit 
und Zuwendung erfordert, 
sind auch erhebliche Kosten 
für die Betreuung (Tierarzt, 
Futter, Pflege etc.) aufzu-
wenden, was oftmals nicht 
beachtet wird und leider 
manchmal auch zum Ausset-
zen des „lästig“ gewordenen 
Mitbewohners führt.
Falls es dennoch ein Tier zu 
Weihnachten sein soll, soll-
ten es keinesfalls Tiere aus 
dem Kofferraum eines „flie-
genden“ Händlers sein, denn 
gerade diese Tiere sind oft-
mals nicht mit den notwen-
digen Impfungen versehen 
oder bereits schwer krank. 

Bedenken Sie, mehrere Be-
handlungen durch einen 
Tierarzt übertreffen oft den 
vermeintlich billigen Ankauf 
des Tieres.

Fazit: 
Kaufen Sie bei einer Tier-
handlung oder einem kon-
zessionierten inländischen 
Händler oder Züchter und 
verlangen Sie alle notwen-
digen Papiere wie Stamm-
baum, Impfpass und Zucht-
schein sowie den elektroni-
schen Erkennungschip, das 
ist gelebter Tierschutz.

Gehsteige sind bei Schnee 
und Glatteis zu säubern 
und zu streuen
Im Ortsgebiet von 6 bis 22 Uhr Pflicht

Tiere sind keine geeigneten 
Weihnachtsgeschenke!

Gerade im NÖ Pflege- 
und Betreuungszentrum 
Stockerau ist man der 
Meinung, dass Enga-
gement Anerkennung 
braucht. 

Daher wurde Frau 
Monika Böckmann für 

ihre 25jährige Tätigkeit als 
ehrenamtliche Mitarbeite-
rin in diesem Pflege- und 
Betreuungszentrum geehrt 
und erhielt von Frau Direk-
tor Tanzler eine Urkunde 
und Blumen überreicht. 
Im Rahmen des alljährli-
chen Gansl-Essens für die 
ehrenamtlichen Mitarbei-
ter, wurden auch weiteren 
langjährigen Ehrenamts-
mitarbeiterInnen Anerken-
nung und Respekt für ihre 
wertvolle Arbeit erwiesen. 
Ohne die tatkräftige Unter-

stützung dieser Menschen 
sowie das Schenken von 
Zeit und Ideen, wäre vie-
les in diesem Haus nicht 
möglich! 

Engagement braucht 
Anerkennung

v.l.n.r.  Direktorin Michaela 
Tanzler, MBA und Monika Böck-
mann, die für ihr Engagement 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin 
ausgezeichnet und geehrt wurde
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Bereits zum 12. Mal in Fol-
ge veranstaltet der Verein 
Moritz einen außergewöhn-
lichen Punschstand um 
Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen helfen zu kön-
nen. Ein ganzes Wochenende 
lang, von 7. bis einschließ-
lich 9. Dezember, werden 
im Innenhof des Stockerau-
er Rathauses Punsch und 
Glühwein, weihnachtliche 
Köstlichkeiten, Tombola-
Lose und jede Menge Musik 
heimischer Künstler gebo-
ten. Sophie und Felix, zwei 
körperlich stark beeinträch-
tige Kinder, werden mit den 
Nettoeinnahmen der Ver-
anstaltung unterstützt. Sie 
wünschen sich ein Handbike 
und ein Therapiedreirad-
Tandem um ihre individuel-
le, von Natur aus sehr einge-
schränkte Bewegungsfreiheit 
ausbauen zu können.

Unterstützung für Felix 
und Sophie
Was gibt es Schöneres, als 
sich an einem sonnigen, 
warmen Tag auf das Fahrrad 
zu setzen und einfach drauf 
los zu fahren? Ein Vergnü-
gen, das nicht jedem von uns 
so einfach möglich ist. Der 
neunjährige Felix beispiels-
weise kann das leider nicht. 
Er ist körperlich beeinträch-
tigt, seine Beine lassen ihn im 
Stich. Daher wünscht er sich 
sehnlichst ein Handbike um 
zumindest während einer 
Radtour mit seiner Familie 
den beschwerlichen Alltag 
hinter sich lassen zu können.  
Und auch Sophie träumt 
von gemeinsamen Ausflügen 
mit der Familie in der Natur. 
Ein kostspieliges Therapie-
dreirad-Tandem würde ihr 
das ermöglichen. Die heute 
17-Jährige leidet seit ihrer 
Geburt an einer Bewegungs-
störung, der rechtsbetonten 
spastischen infantilen Cereb-
ralparese. Betroffen sind ins-
besondere die rechte Hand 

und beide Füße, weshalb 
sie überwiegend im Roll-
stuhl sitzt. Um ein Verkür-
zen oder gar Verkümmern 
der Muskeln zu vermeiden, 
ist Bewegung ganz besonders 
wichtig. Sophie lässt sich von 
ihrer Beeinträchtigung aber 
nicht unterkriegen, sie hört 
gerne Schlager und geht auf 
Konzerte. Auch das Reiten, 
dem sie die Fähigkeit ver-
dankt das Gleichgewicht zu 
halten, betreibt sie von klein 
auf regelmäßig.

Live-Musik für  
guten Zweck
Beim Punschstand des Ver-
ein Moritz gibt es nicht nur 
„Musik aus der Dose“, son-
dern insgesamt neun ver-
schiedene Programmpunkte 
– für jedes Alter und unter-
schiedliche musikalische 
Vorlieben. Den Anfang macht 
am Freitag ab 18 Uhr Markus 
Hackl, gefolgt von den „Neu-
en Helden“. Am Samstag-
nachmittag sorgen zunächst 
„Die Stockerauer“ für Stim-
mung. Das Mikrophon geht 
danach gleich nahtlos weiter 
zu „4st House“. Zwei Stun-
den später starten die „Kids 
of 90’s“, und der vierte und 
letzte Live-Act am Feiertag 
kommt von „Mad Rock“. Der 
Sonntag startet mit einem 
Programmpunkt für die Klei-
nen, wenn Zauberkünstler 
Florian in eine magische Welt 
entführt. Um 16 Uhr geht 
es wieder weiter mit Musik, 
beginnend mit „Hermann 
Posch“. Das große Finale fin-
det ab 18:00 Uhr wie gewohnt 

mit „Die wilden Kaiser“ statt. 
Alle Künstler treten im Dienst 
der guten Sache auf und tra-
gen einen großen Teil zum 
Erfolg der Veranstaltung bei.

Hilfe, die schnell und 
sicher ankommt
Schon seit vielen Jahren 
unterstützt der Verein Moritz 
benachteiligte Kinder aus 
der Region. So konnte in der 
Vergangenheit schon sehr 
vielen Familien finanziell 
geholfen werden: Von Spezi-
alausrüstungen über behin-
dertengerechte Umbauten 
in der Wohnung bis hin zu 
Delfintherapien in Amerika. 
„Darüber freuen wir uns sehr 
und wollen uns auf diesem 
Wege ganz herzlich bei allen 
bedanken, die das ermögli-
chen. Damit sind unter ande-
rem alle Spender gemeint – 
Privatpersonen und Firmen 
–, die Vereinsmitglieder und 
natürlich ganz wichtig, alle, 
die den Punschstand besu-
chen“, betont Walter Schind-
ler, Obmann des Vereins. Auf 

die Frage, wieso die Gäste 
so großzügig spenden, heißt 
es: „Einerseits, weil man die 
betroffenen Familien viel-
leicht kennt. Und anderer-
seits, weil man ganz sicher 
sein kann, dass das Geld zu 
100 Prozent dort ankommt, 
wo es gebraucht wird“, so 
Walter Schindler weiter. 

Der Verein Moritz
Das Zwillingspaar Maximili-
an und Moritz Schindler kam 
am 29. Februar 2004 auf die 
Welt – erst Maximilian, dann 
Moritz. Von Geburt an hatte 
Moritz Atemprobleme und 
tat sich schwer beim Schlu-
cken. Er verbrachte viele Tage 
seines viel zu kurzen Lebens 
im Krankenhaus und verlor 
trotz seiner kämpferischen 
Natur nach 14 Monaten 
den Kampf um sein Leben. 
Moritz hinterließ eine große 
Lücke im Leben seiner Eltern 
und seiner Geschwister.  
Im Herbst desselben Jah-
res beschloss die Familie 
Schindler anderen Men-
schen zu helfen, die ein 
ähnlich schweres Schicksal 
zu tragen haben wie Moritz. 
Um eine rechtliche Basis zu 
schaffen, wurde im Jahr 2007 
die Gründung eines Vereins 
beschlossen. Dieser trägt den 
Namen „Moritz – Der Ver-
ein zur Unterstützung von 
Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen“.

Charity für Sophie und Felix:
Verein Moritz lädt zu Punsch und Live-Musik

Das Programm des Punschstandes 2018
Freitag, 7. Dez. 18:00 Uhr: Markus Hackl
 20:00 Uhr: Neue Helden

Samstag, 8. Dez. 15:00 Uhr: Die Stockerauer
 16:00 Uhr: 4st House
 18:00 Uhr: Kids of 90’s
 20:00 Uhr: Mad Rock

Sonntag, 9. Dez. 15:00 Uhr: Zauberkünstler Florian
 16:00 Uhr: Hermann Posch
 18:00 Uhr: Die wilden Kaiser

Öffnungszeiten Freitag, 7.12.: 17:00-22:00 Uhr
 Samstag, 8.12.: 14:00-22:00 Uhr
 Sonntag, 9.12.: 14:00-21:00 Uhr
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Gültig 05.– 08.12.2018 bei Palmers in Stockerau. Pro 
Person ist nur ein Gutschein einlösbar. Keine Barablöse. 
Nicht kombinierbar mit anderen Einkaufsvergünstigungen 
und Rabatten. Gültig auf die Marke Palmers, ausgenommen 
reduzierte Ware sowie Palmers Gutscheine und Münzen. 
Druck- und Satzfehler vorbehalten. www.palmers.at

 15% Rabatt
auf Alles

65 
Jahre

in Stockerau

05.– 08.12.2018

Hauptstraße 38        2000 StockerauIm Pflegeheim der Stadt Stockerau gelangen mit 
sofortiger Wirkung folgende Stellen zur Besetzung:

Zwei 
Pflegeassistenten/-innen
Vollzeit bzw. mit 24 Wochenstunden

Als Teil des Pflege- und Betreuungsteams des Pflegehei-
mes der Stadt Stockerau sind Sie mit der Durchführung 
bzw. der Mitwirkung bei der Durchführung von pflegeri-
schen Maßnahmen nach Maßgabe der Bestimmungen des 
Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes und den internen 
Vorgaben betraut.

Ihre Qualifikationen:
• Berufsberechtigung als Pflegeassistent/-in
•  hohes Maß an fachlicher und sozialer Kompetenz, Verant-

wortungs-bewusstsein, Einsatzbereitschaft und Durchset-
zungsvermögen

•  ausgeprägte Dienstleistungs-, Beratungs- und Kundeno-
rientierung

•  hohes Maß an Bewusstsein der Wichtigkeit der Bedürfnis-
se von BewohnerInnen und MitarbeiterInnen

Unser Angebot an Sie:
•  Ein vertragliches Dienstverhältnis nach den Bestimmun-

gen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
1976 (NÖ GVBG 1976) mit einem jährlichen Bruttogehalt 
ab Euro 25.186,- (bei Vollbeschäftigung), abhängig von 
individuell anrechenbaren Vordienstzeiten

•  Eine verantwortungsvolle und vielseitige Aufgabe im 
Team

•  Interne und externe Fortbildungsmöglichkeiten

Für fachliche Auskünfte steht Ihnen die Leitung des Pfle-
geheimes der Stadt Stockerau, Frau Elisabeth Grna, MSc, 
MBA, unter der Tel. Nr.: +43(0)2266/695/3940 gerne zur 
Verfügung.
Bewerbungen richten Sie bitte an die Stadtgemein-
de Stockerau, Personalamt, Josef Wolfik-Straße 1,  
2000 Stockerau oder elektronisch an personalamt@
stockerau.gv.at (beachten Sie bitte die maximale Dateigrö-
ße von 10 MB).
Der Bewerbung sind neben der Bekanntgabe der per-
sönlichen Daten geeignete Nachweise über die Erfüllung 
der vorstehend angeführten Erfordernisse bzw. Umstände 
anzuschließen.

Folgende Unterlagen  
sind somit zu übermitteln:
-  Bewerbungsschreiben
- Lebenslauf mit Foto
- Geburtsurkunde
- Staatsbürgerschaftsnachweis
- Meldebestätigung
- Berufsberechtigungszeugnis Pflegeassistenz
-  Nachweise über Ihre bisherige berufliche bzw. fachliche 

Tätigkeit

KOMMUNALES 
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Bei der am 21.10.18 in 
O b e r n d o r f / S a l z b u r g 

stattgefundenen Pommsa-
emeisterschaft, zeigten sich 
die Taekwondo Sportler aus 
Stockerau in großer Form.
6x Gold, 2x Silber, 1x Bronze 
für Kumgang
3x Gold, 1x Silber in Koope-
ration mit Sportlern von 
Tangun Tulln, TKD Trag-
wein und TWS, in Paar- und 
Teambewerben.
In besonderer Form zeigte 

sich Nina Reinsperger. Sie 
trat in sechs Bewerben an 
und gewann 6x Gold.
Sie bestätigte damit ein-
drucksvoll ihre Nominierung 
für die Poomsae WM in Tai-
pei.
Gold: Österreichische Meis-
terschaft Damen Einzel -30 
Jahre
Gold: Staatsmeisterschaft 
Damen Einzel
Gold: Allgemeine Klasse Paar 
- mit Savo Kovacevic/Tan-

gun Tulln (für Tangun Tulln)
Gold: Österreichische Meis-
terschaft Paar -30 Jahre.
Gold: Österreichische Meis-
terschaft Team Damen bis 30 
Jahre mit Ricarda Mikschovs-
ky u. Tamara                Knoll (für 
TKD Tragwein)
Gold. Allgemeine Klasse 
mit Tamara Knoll und Ani-
ta Schermer (für TKD Trag-
wein)
Zur Erklärung: Staatsmeis-
tertitel werden lt. Bun-

dessportorganisation (BSO) 
nur in altersunabhängigen 
Klassen vergeben. Österrei-
chische Meisterschaften in 
den jeweiligen Altersklas-
sen. Die Allgemeinen Klas-
sen sind altersunabhängig, 
werden von der BSO jedoch 
nicht als Staatsmeisterklas-
sen anerkannt.
Aber auch die anderen Kum-
gangster zeigten, dass Kum-
gang zu den besten Vereinen 
in Österreich gehört.

Taekwondo - Österreichische Meisterschaft/
Staatsmeisterschaft - Poomsae 2018

1. Reihe vrnl – Angelina Lassl, Nadine Jamaili, Selina Mattes, Nina Reinsperger, Stella Wasinger, Leon Ehart, Laura Ehart, Emma Wasinger,  
Christopher Krejca. 2. Reihe vrnl – Fabian Koller, Patrick Wasinger, Gerhard, Reinsperger, Nico Koller, Laura Wasinger, Elisa Beinhofer, Fabian 
Schlesinger, Marcel Gnant, Julian (Coach) , Martin Beranek (Head of Team)



Dezember 2018 |  31

UNSERE STADT  SPORT

Jah r e s - V i g n e t t e
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+ Tankgutschein !

*

Windschutzscheibe
* gültig bei 

Kauf und Einbau einer neuen, geklebten 
Windschutzscheibe für KFZ bis 3,5t. Neue Scheiben in Erstausrüsterqualität!
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Wie jedes Jahr zur 
Adventzeit  bietet 

der UHC Stockerau auch 
heuer wieder den angeb-
lich besten Punsch der 
Stadt beim Weihnachts-
markt am Sparkassaplatz 
an. Von Ende November 
bis Weihnachten sorgen 
viele Mitglieder des Ver-
eins für den Verkauf der 

verschiedenen Sorten 
von Punsch, Glühwein 
und Co bis zu den bei 
Jung und Alt beliebten 
Zimtwafferln. Der Rein-
erlös dient zur Gänze 
der Jugendarbeit. Unsere 
gemütliche Hütte ist seit 
Jahren ein beliebter Treff-
punkt und das durchaus 
nicht nur für Handball-

Fans. Die Weihnachts-
markt-Veranstaltungen 
wie Perchtenlauf, „der 
Nikolaus kommt“, und 
das „Friedenslicht“ am 
24.12. bilden ein inter-
essantes Rahmenpro-
gramm.
Der Punschstand hat 
immer von Freitag bis 
Sonntag, in der Woche 

vor Weihnachten täglich, 
von 15:00 bis 20:00 geöff-
net. Mit dem Silvester-
wochenende 29. – 31.12. 
wird die UHC-Punschsai-
son beendet.
Am 2. Dezember 2018 
steht der Punschstand 
im Gedenken an Man-
fred Hoffmann, unserem 
viel zu früh verstorbenen 
Vorstandskollegen und 
langjährigen Mitarbeiter 
und Freund.

UHC Stockerau-Punschstand beim Weihnachts-
markt am Sparkassaplatz wieder geöffnet
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Das „Steinerne Hochzeitsjubiläum“ beging  Fam. Katharina u. Rudolf Ot-
termayer.  Bezirkshauptfrau Müllner-Toifl und Bgm. Laab gratulierten zu 
67 ½ gemeinsamen Jahren.

Herr Thang er Zhan feierte seinen „90. Geburtstag“ Fr. StR. Eisler gratu-
lierte und überreichte an den Jubilar  Geschenke der Stadt.

 SERVICEDIENSTE

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jene Person(en), die rund  
50 Meter vom Kinderspielplatz 
Senningbach entfernt, einen 
Autoreifen mit einem Seil auf 
einen Baum als Schaukel mon-
tiert haben. Kleinkinder haben 
in unmittelbarer Nähe einen 
großen Spielplatz zur Verfü-
gung und falls Jugendliche da 
schaukeln, besteht die Gefahr, 
dass der Ast das nicht aushält 
und abbricht. Das kann gefähr-
lich werden!

… jene Jugendlichen, die auf dem schmalen Fußweg, der 
vom Senningbach-Weg abzweigt und von dem man dann 
den Feldweg Richtung Leitzersdorf erreicht, mit Getränke-
dosen, Verpackungen etc. verunreinigt haben und kürzlich 
dort ein „Lagerfeuer“ anzündeten. Nach der langen Tro-
ckenheit – Waldbrandgefahr!

An den Pranger

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… all jene Personen, die im Rahmen von „Essen auf Rä-
dern“ ehrenamtlich und unentgeltlich oft viele Jahre tätig 
sind. 
… Jenem jungen Mann der einer Dame die am 15. Novem-
ber um ca. 18:30 Uhr auf der Kirchenstiege zu Sturz kam 
behilflich war und sie sicher auf ihrem Weg in die Kirche 
begleitet hat. Die Dame möchte sich auf diesem Wege noch 
einmal für die spontane Hilfe bedanken.

Vor den Vorhang

IHR INSERAT - MONATLICH BUCHBAR
IN DER STADTZEITUNG MIT VERANSTALTUNGS  KALENDER 
DER STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 14.000 Haushalte in 
Stockerau und Umgebung. Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at

  BERATUNG 

  KREATIVE IDEEN

  UMWELTBEWUSST

  ZUVERLÄSSIGER PARTNER

  FAMILIÄRES UNTERNEHMEN

  REGIONALER ARBEITGEBER

  INNOVATIV

= DRUCKEREI BÖSMÜLLER

BESTE DRUCKEREI
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01/02.:	Dr.	Johannes		
KÜSSEL, Stögergasse 17, 
Tel: 02266/65270 Priv: 
02266/622 08

08.:	Dr.	Helmut	KAINZ,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel.: 02266 / 659 05

09.:	Dr.	Wolfgang	GLEIRSCHER, 
Brodschildstraße 31/2,  
Tel.: 02266/65250

15.:	Dr.	Silvia	LICHTENWALL-
NER, Rathausplatz 15/2,  
Tel: 02266/64108

16.:	Dr.	Christiane	KASPER	u.	
Dr.	Nicole	GYÖRÖG	OG	Gemein-
schaftspraxis Landstraße 5, 
Tel.: 02266/71567

22.:	Dr.	Helmut	KAINZ,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel.: 02266 / 659 05

	
23.:	Dr.	Christiane	KASPER	u.	
Dr.	Nicole	GYÖRÖG	OG	Gemein-
schaftspraxis Landstraße 5, 
Tel.: 02266/71567

24.:	Dr.	Klemens	POSPISCHIL, 
Eduard-Rösch-Straße 35/2, 
Tel.: 02266/623 73

25.:	Dr.	Silvia	LICHTENWALL-
NER, Rathausplatz 15/2,  
Tel: 02266/64108

26.:	Dr.	Amir	BARADAR, 
Schießstattgasse 7,  
Tel.: 02266/62801

29/30.:	Dr.	Johannes		
KÜSSEL, Stögergasse 17,  
Tel: 02266/65270  
Priv: 02266/622 08

31.:	Dr.	Amir	BARADAR, 
Schießstattgasse 7,  
Tel.: 02266/628 01

Ärztedienst

Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

01.-02.	Apotheke	Schaumann, 
Hauptstraße 26 Tel.: 62706

03.-09.	Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48,  
Tel.: 66002

10.-16.	Zum	göttlichen	Heiland, 
Josef-Wolfik-Str. 2,  
Tel.: 62107

17.-23.	Apotheke	Schaumann, 
Hauptstraße 26 Tel.: 62706

24.-30.	Löwen-Apotheke,  
Ed.-Rösch-Straße 48,  
Tel.: 66002

31.	Zum	göttlichen	Heiland, 
Josef-Wolfik-Str. 2,  
Tel.: 62107

Apothekendienst

01./02:	Dr.	Dietl	Marianne, 
Sparkassengasse (Fußgän-
gerzone) 16, 2020 Hollab-
runn, Tel: 02952/20002

08./09.:	Dr.	Czink	Antonia, 
Hauptplatz 1, 3710 Ziers-
dorf, Tel: 02956/2196

15./16.:	Dr.	Zikowsky	Andrea, 
Schillerstraße 7, 2232 
Deutsch-Wagram,  
Tel: 02247/2500

22./23.:	Dr.	Deninger-See	
Elfriede, Feldgasse 403, 2013 
Göllersdorf, Tel: 02954/2378

24./25.:	Dr.	Persoglio	Gorazd, 
Zöblingerstraße 34, 3550 
Langenlois, Tel: 02734/2324

26.:	Dr.	Stix	Alida, Siedlung 
33/2-3, 2054 Haugsdorf,  
Tel: 02944/2548

29./30.:	Dr.	Czink	Ulrich, Bahn-
straße 11, 2020 Hollabrunn, 
Tel: 02952/2196

31.:	Dr.	Mazurowski	Marian,  
Bahnstraße 43, 2201 Geras-
dorf bei Wien,  
Tel: 02246/2280

Zahnärztedienst

Weitere	Zahnarzt-Notdienste	für	Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
VR.	Dr.	Gerda	Ruso,	Parkgasse 11, 
jedes Wochenende Notdienst: Tel. 02266/62268  

Die Nachtdienste (19:00 bis 7:00 Uhr) werden in ganz  
Niederösterreich von Notruf NÖ (erreichbar unter der Rufnum-
mer 141) erbracht.

Ehrungen
90. Geburtstag Hr. Tang er Zhang, 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit Fam. Elisabeth u. Alfred Kohzina,  
2000 Stockerau

Steinerne Hochzeit Fam. Katharina u. Rudolf Ottermayr, 
2000 Stockerau

Steinerne Hochzeit Fam. Franziska u. Manfred Stoeger,  
2000 Stockerau

Geburten	
30.09.2018          Eduardo Ianibelli, 2000 Stockerau

Sterbefälle	
15.10.2018 Urban Alfred 1951

17.10.2018 Kornher Johann 1938

20.10.2018 Leitner Cäcilia 1927

20.10.2018 Unterweger Maria 1924

21.10.2018 Wenko Hermann 1964

23.10.2018 Schmidt Maria 1925

24.10.2018 Engelbrecht Elfrieda 1923

27.10.2018 Korntheil Manfred 1940

28.10.2018 Koller Anna 1919

31.10.2018 Fetscher  Phillipp 2018

04.11.2018 Hatzak Ernst 1932

05.11.2018 Huber Josef 1949

09.11.2018 Sebesta Rudolf 1941



34  |  Dezember 2018

UNSERE STADT SERVICEDIENSTE

AMTSSTUNDEN	IM	RATHAUS	
Fachabteilungen Mo, Di, Do 7:30 bis 12 
und 13 bis 15:30 Uhr; Fr 7:30 bis 12 Uhr; 
Mi kein Parteienverkehr.
Bürgerservice Mo 7:30 bis 15:30, Di 7:30 
bis 18, Mi, Do 7:30 bis 15:30, Fr 7:30 bis 
12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

BEZIRKSMUSEUM	IM	BELVEDERE-
SCHLÖSSL	das Museum mit dem 
 Österreichischen Museumsgütesiegel
Neue Sonderausstellung: „Augenblick 
mit Künstlerblick“. Öffnungszeiten: 
Di von 7-13 Uhr, Do von 19-21 Uhr, 
Führungen nach Terminvereinbarung 
gerne auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten, Tel. 02266/695-5200, museum@
stockerau.gv.at, Eintritt freie Spende

BÜCHEREI	BELVEDERE
Belvederegasse 3 (Eingang durch 
den Park über das Stiegenhaus), Tel. 
02266/6955100.Öffnungszeiten: Mo, Mi 
von 7.00 – 13.00 Uhr, Di u. Do von 13 – 
19 Uhr

STÄDTISCHER	BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/695-3100 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7 bis 12 
Uhr und von 12.45 bis  
16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Altstoffsammlung auf den Altsoffsam-
melplätzen Bauhof und Erholungszen-
trum zu folgenden Betriebszeiten:
Sommeröffnungszeiten 1.4.-30.9.
Montag bis Freitag von 13-18 Uhr und
Samstag von 8-14 Uhr
Winteröffnungszeiten 1.10.-31.3.
Montag bis Freitag von 13-17 Uhr und
Samstag von 8-14 Uhr
Altstoffsammelplatz Deponie zu fol-
genden Betriebszeiten: Montag bis 
Donnerstag von 7-12 Uhr und 12.45-16 
Uhr, Freitag von 7-11 Uhr

STÄDTISCHE	GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 695-3130
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE	ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßen lampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST	STADTGEMEINDE	
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektro unternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung 
– alle erreichbar über den Städt. Journal-
dienst, Tel. 695-3800

STÄDTISCHES	PFLEGEHEIM,	HEIM	UND	
PFLEGEDIENSTLEITUNG	(H+PDL)
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr.  
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: E. Grna
E-Mail: e.grna@stockerau.gv.at 

SENIOREN-TAGESZENTRUM	
der Stadt Stockerau
Haus der Generationen, Roter Hof 7
Beratung: Mo – Fr  von 8 – 16 Uhr
Telefonnummer: 02266/695 3934
Ansprechperson: DGKS Renee Reinthaler
E-Mail: tageszentrum@stockerau.gv.at

BESTATTUNG	STOCKERAU
Schießstattgasse 115 (Friedhofsverwal-
tungsgebäude), jederzeit erreichbar un-
ter der Telefonnummer 02266/695-2400, 
persönlich erreichen Sie uns  
Mo – Fr. von 8 – 14 Uhr, 
bestattung@stockerau.gv.at, 
www.bestattung-stockerau.at

BESTATTUNGS-	U.	VERSICHERUNGS-
SERVICEGESELLSCHAFT	M.B.H.
Im Rathaus/neben dem Standesamt
Voraussichtlich keine Termine im Jahr 
2018.

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, Tel.: 02266/695-3300, 
Öffnungszeiten: Mo, Sa, So von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr

SPORTZENTRUM	„ALTE	AU“ 
Tel. 02266/695-5700, Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

MUSIKSCHULE	DER	STADTGEMEINDE	
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/696-5400,
Sprechstunde des Direktors: Mo von 
16.30-18.30 Uhr. Voranmeldung im 
 Sekretariat unter 02266/695-5402

KIG	-	KOMMUNALE	IMMOBILIEN	LIE-
GENSCHAFTSVERWALTUNGS-	UND	
VERWERTUNGSGESELLSCHAFT	M.B.H.	
STOCKERAU	Dr. Karl Renner Platz 2/1,  
T 02266/71638, F 02266/71655, office@
kig-stockerau.at. Öffnungszeiten: Di u. 
Do 7.30 – 16.30 Uhr, Fr 7.30 – 12 Uhr,  
Mo. u. Mi nach Vereinbarung, Sprech-
stunden: nach tel. Vereinbarung 

		BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT	
KORNEUBURG	(AUSSENSTELLE	STOCKERAU)
Rathaus, 02262/9025-29706, Parteien-
verkehr: Mo-Fr: 8-12.30 Uhr, Di: 15-19 Uhr

GEBÖS	SPRECHSTUNDE
Im Rathaus im kleinen Sitzungs-
saal,16-17 Uhr, nächster Termin: Keiner 

GEBIETSKRANKENKASSE	
SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER	FÜR	ARBEITER	UND	
ANGESTELLTE	STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/624 83, 
Parteienverkehr: Donnerstag  
13 – 16 Uhr

Servicedienste
HALLENBAD	/	WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr
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PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT	
FÜR	ARBEITER	+	ANGESTELLTE: 
Auskunft und Beratung: dienstags 12:30-
14.30 Uhr, donnerstags 8-11.30 Uhr und 
12.30-14 Uhr, NÖGKK Bezirksstelle, 
Bankmannring 22, 2100 Korneuburg

ERSTE	NOTARIELLE	AUSKUNFT	/	
KOSTENLOS
Im Rathaus/neben dem Standesamt, o. 
Voranmeldung, 16:30-18 Uhr, nächster 
Termin: 17. Dezember

ERSTE	ANWALTLICHE	AUSKUNFT	/	
KOSTENLOS	
Im Rathaus/neben dem Standesamt, 
o. Voranmeldung, 09-11 Uhr, nächster 
Termin: 01. Dezember

PRO-GE	–	DIE	PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten-
Heim ersichtlich

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN	FÜR	TRAU-
ERNDE,	SCHWERKRANKE	UND	ANGE-
HÖRIGE,	jeden Mittwoch von 9-12 Uhr 
im Pfarrzentrum

WIRTSCHAFTSKAMMER	STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER-	u.	
BEHINDERTENVERBAND	
Im Rathaus/neben dem Standesamt, 
o. Voranmeldung, 15-16 Uhr, nächster 
Termin: 06. Dezember 

LANDESKLINIKUM	STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

HILFSWERK	–	SOZIALER	NAHVERSORGER
Pflege und Betreuung, mobile soziale 
Dienste, Pflegeberatung, Notruftelefon, 
Essen auf Rädern, Kinderbetreuung, 
Lerntraining, Beratung und Psychothe-
rapie – Wir sind für Sie da:
Mo-Fr 08:00-13:00, Tel.: 02266/ 61370 – 
pflege.stockerau@noe.hilfswerk.at

JAK!	/	MOBILE	JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano-
nym. Di von 17-19 Uhr, Klesheimstraße 
1/2, Stockerau, Info: 0699/17148464, 
0699/10991864, www.jaki.at;  
www.facebook.com/jakistreetwork

NÖ	VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + 
Ihre  persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur  Ver fügung u. berät Sie gerne!

NÖ	PFLEGE-	UND	BETREUUNGSZEN-
TRUM	INFORMATION	UND	BERATUNG
Mo – Do von 8-15 Uhr, Fr von 8-12 Uhr. 
Wo: Roter Hof 5. Tel. 022 66/ 63 945. pbz.
stockerau@noebetreuungszentrum.at

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag von  
9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum.  
Tel. 0664/88680546 oder 02266/62771

	FRAUEN	FÜR	FRAUEN	
Frauenberatungs-	u.	Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anlie-
gen. Beratung und Training für  Arbeit 
und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56,  
Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach 
Vereinbarung

OPM	–	BERATUNG	ZU	
PERSPEKTIVEN	UND	ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be-
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits-
suche und individuellen Problemstel-
lungen. Neubau 6/2, Stockerau  
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per  
Mail: office@opm.or.at, www.opm.or.at

KINDERGRUPPE	KUNTERBUNT 
Tagesbetreuungseinrichtung für  Klein- 
und Schulkinder, Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, 
Fr von 7-16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/22 555 70,
www.kunterbunt-stockerau.com

KINDERGARTEN	UND	SOZIALES	–	
SPRECHSTUNDE:
Im Rathaus/neben dem Standesamt, 
16-17 Uhr, nächster Termin: Di.: 12. März 
2019, unter Tel.: 695-0 erfragen

IBI	-	INSTITUT	ZUR	BERUFLICHEN	
INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu-
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche.  
2000 Stocke r au, Bahnhofstraße 16, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

NOTRUFE	
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiwillige Feuerwehr,  
Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz,  
Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau,  
Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt  
Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST	-	NOTRUF	
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im Zeitraum von 10.10. – 14.11. wur-
den folgende Gegenstände:
Hauben, Handy, sonst. elektr. Geräte, 
Geldbörse , 8 Schlüssel/Schlüssel-
bunde, Geldbetrag, Tasche/Koffer, 
Schmuck, Regenschirm

Auskunft: Fundamt/Bürgerservice,  
Josef-Wolfik-Straße 1,  
Tel.: 02266/695-2000

BUCHEN	SIE	EIN	INSERAT	IN	DIESER	
ZEITUNG!
So erreichen Sie ca. 13.000 Haushal-
te in Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
Dr. Maria Andrea Riedler 
02266 / 695-1200,  
unserestadt@stockerau.gv.at

SUCHTBERATUNG	STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren  
Angehörige bei Suchtfragen. 
2000 Stockerau, Bahnhofstraße 16, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER	DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Er-
krankungen und deren Angehörige. 
2000 Stockerau, Bahnhofstraße 16
Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

IST-Mobil	–	ANRUF-SAMMELTAXI
Montag bis Donnerstag: 6 – 22 Uhr
Freitag: 6 – 24 Uhr, Samstag: 8 – 24 Uhr
Sonn.- Feiertage: 9 – 18 Uhr
Tel.: 0123 500 44 11 




